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Kirchliche Informationen

AUSFLUG INS „DREI-LÄNDER-ECK“ MIT DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE
Zu einer abwechslungsreichen Tagesfahrt mit teils sehr be-
kannten, teils ungewöhnlichen Zielen lädt die evangelische 
Kirchengemeinde Fischbach-Quierschied am Samstag, den 
21. September, ein. Denn neben dem römischen Mosaikfuß-
boden in Perl-Nennig, dem Barockgarten in Perl und der fran-
zösischen Gemeinde Sierck-les-Bains wird auch das touristisch 
seltener in Betracht gezogene Cattenom und das international 
bekannte Winzerdorf Schengen  besucht. Zum Abschluss mit 
gemeinsamem Abendessen fährt der Bus nach Merzkirchen 
auf dem Saargau, das an der Viezstraße liegt. Als erfahrener 
Reisebegleiter wird Pfarrer i.R. Hartmut Thömmes, u.a. Stadt-
Zeiger in Ottweiler und Referent für historische Themen, viele 
Informationen bereit halten. Der Teilnahmebeitrag beträgt pro 

Person 25 Euro (Kinder bis 16 Jahre: 20 Euro) und beinhal-
tet die Busfahrt, alle Eintrittskosten, Kaffee und Kuchen und 
Abendessen. Lediglich für das Mittagessen und die Getränke 
beim Abendessen bezahlt jeder selbst. Die Kirchengemeinde 
weist darauf hin, dass alle zu gehenden Wege kurz und ohne 
Steigung sind. Somit können auch Menschen mit Gehschwie-
rigkeiten teilnehmen.Einzelheiten mit dem genauen Programm 
erhalten Interessierte durch entsprechende Info-Briefe, er-
hältlich im ev. Gemeindebüro (Tel. 06897-61652) und nach 
den Gottesdiensten. Anmeldeunterlagen gibt es auch auf der 
Homepage der Ev. Kirchengemeinde: www.kirchengemeinde-
fischbach.de. Anmelden kann man sich mit gleichzeitiger Be-
zahlung des Teilnahmepreises bis zum 11. September.

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE FEIERT „GRUMBEERFEST“ AN ERNTEDANK
Am Sonntag, den 6. Oktober, lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Gemeindemitglieder und Bevölkerung herzlich zu 
ihrem Gemeindefest ein. Es beginnt mit einem Familiengot-
tesdienst um 10 Uhr unter Beteiligung von Kindern des Kin-
dergartens Pusteblume. Danach steht die Kirche mit dem ge-
schmückten Erntealtar als Raum der Stille offen. Das Motto des 
Tages zeigt sich im kulinarischen Angebot rund um die „Grum-
beer“ mit Gefüllten, Kartoffelsuppe, Pommes frites, Kartoffel-
waffeln und Dibbelabbes aber auch bei den Spiel- und Bastel-
möglichkeiten für Kinder. Kleine Wettbewerbe wie die Suche 

nach der schwersten Kartoffel und eine Schätzaufgabe oder 
das Singen von „Kartoffelliedern“ eignen sich zum Mitmachen 
für alle Generationen. Der wie immer reichhaltige Kuchentisch 
wird durch salzige Varianten wie Zwiebelkuchen erweitert. Sai-
sonal ist auch das Angebot an Getränken: neben den Klassi-
kern gibt es Federweißen sowie Quiersch’der Apfelsaft. Musi-
kalisch wird das Fest bis zum Abend von Reiner Meisbergers 
Musikbox untermalt. Unter diesen Voraussetzungen werden 
die Besucherinnen und Besucher aller Altersgruppen einen 
geselligen Tag erleben können.
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Notdienstplan September 2013 - Angaben ohne Gewähr -       

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Die Bereitschaftsdienstpraxis (BDP) Sulzbach im Knappschaftskrankenhaus Sulzbach, An der Klinik 10, Tel.: 01805 663008 (Fest-
netzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min) ist für alle Notfälle in der Gemeinde Quierschied zuständig am Wochen-
ende von Samstagmorgen 8.00 Uhr bis Montagmorgen 8.00 Uhr und an jedem Feiertag von 8.00 Uhr morgens bis 8.00 Uhr des 
Folgetages. Während der Woche ab 19.00 Uhr wenden Sie sich bitte zuerst an Ihren Hausarzt. Sollte dieser nicht erreichbar sein, 
wenden Sie sich bitte an den ärztlichen Hintergrunddienst entsprechend dem unten stehenden Notdienstplan. Der kollegiale 
ärztliche Hintergrunddienst ist in der Woche von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr des Folgetages, Freitags von 13.00 Uhr bis Samstag 8.00 
Uhr sowie Mittwoch Nachmittag ab 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr:

Mo. 02.09. Dr. Hager
  Fischbacher Str. 100  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 23 00
Di. 03.09. Dr. Kiefer
  Hauptstr. 115  · 66287 Göttelborn
  06825 - 68 75
Mi. 04.09. Dr. Lenthe-Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77 
Do. 05.09. Dr. Lenthe
  Marienstr. 5a · 66287 Quierschied
  06897 - 966 037 
Fr. 06.09. Dr. Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77
Mo. 09.09. Dr. Lenthe-Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77
Di. 10.09. Dr. Müller
  Rathausstraße 12 · 66287 Quierschied
  06897 - 96 66 12
Mi. 11.09. Dr. Schneider
  Schulstr. 43  · 66287 Quierschied
  0 68 97 - 96 62 35
Do. 12.09. Dr. Reichert
  Alter Markt 7  · 66287 Quierschied 
  06897 - 9 96 60
Fr. 13.09. Dr. Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77
Mo. 16.09. Dr. Schneider
  Schulstr. 43  · 66287 Quierschied

  0 68 97 - 96 62 35
Di. 17.09. Dr. Schroeter
  Schulstr. 43  · 66287 Quierschied
  0 68 97 - 96 62 35
Mi. 18.09. Dr. Reichert
  Alter Markt 7  · 66287 Quierschied 
  06897 - 9 96 60
Do. 19.09. Dr. Hager
  Fischbacher Str. 100  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 23 00
Fr. 20.09. Dr. Reichert
  Alter Markt 7  · 66287 Quierschied 
  06897 - 9 96 60
Mo. 23.09. Dr. Schäfer
  Rathausplatz 5  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 60 77
Di. 24.09. Dr. Schneider
  Schulstr. 43  · 66287 Quierschied
  0 68 97 - 96 62 35
Mi. 25.09. Dr. Günder
  Marienstr. 5 a  ·  66287 Quierschied
  06897 - 96 60 37
Do. 26.09. Dr. Hager
  Fischbacher Str. 100  · 66287 Quierschied
  06897 - 96 23 00
Fr.  27.09. Dr. Müller
  Rathausstraße 12 · 66287 Quierschied
  06897 - 96 66 124
Mo. 30.09. Dr. Kiefer
  Hauptstr. 115  · 66287 Göttelborn
  06825 - 68 75

NOTDIENST KINDERÄRZTE
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche des Stadtverbandes Saarbrücken im Klinikum Saarbrücken, 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Telefon: 0681-963-3000.

NOTDIENSTPLAN FÜR APOTHEKEN 
Apotheken-Notdienstrufnummer deutschlandweit:  
- für das Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) -für die Handynetze: 22 8 33 (max. 69 ct/min). 
Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr morgens und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages.

So. 01.09. Markt-Apotheke · Am Markt 4 
  66280 Sulzbach · 06897-3106 
Mo. 02.09. Markt-Apotheke · Illlinger Straße 1  
  66299 Friedrichsthal-Bildstock · 06897-8005 
 

Di. 03.09. Rosen-Apotheke · Schulstraße 43  
  66287 Quierschied-Fischbach · 06897-61898 
Mi. 04.09. easy-Apotheke · Quierschieder Weg 3d 
  66280 Sulzbach · 06897-924807 
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Do. 05.09. Glückauf-Apotheke · Bahnhofstraße 25 
  66280 Sulzbach · 06897-3901 
Fr. 06.09. Apotheke am Hirtenberg · Josefstraße 4  
  66557 Illingen-Uchtelfangen · 06825-3122 
Sa. 07.09. Sankt Barbara-Apotheke · Saarbrücker Str. 81 
  66299 Friedrichsthal ·  06897-86355 
So. 09.09. Thomas-Mann-Apotheke · Hüngersbergstr. 1 
  66578 Heiligenwald · 06821-692122 
Mo. 09.09. Adler-Apotheke · Zweibrücker Straße 31 
  66538 Neunkirchen ·  06821-8329 
Di. 10.09. Marien-Apotheke ·  Marienstraße 5a 
  66287 Quierschied · 06897-61897 
Mi. 11.09. Sankt Barbara-Apotheke · Martin-Luther-Str. 50 
  66280 Sulzbach-Neuweiler · 06897-3260 
Do. 12.09. Salzbrunnen-Apotheke · Sulbachtalstraße 60  
  66280 Sulzbach · 06897-503456  
Fr. 13.09. Sankt Stephanus-Apotheke · Hauptstraße 54  
  66557 Illingen · 06825-48151  
Sa. 14.09. Marien-Apotheke · Sulbachtalstraße 219 
  66280 Sulzbach-Altenwald · 06897-87189 
So. 15.09. Hubertus-Apotheke · Bahnhostraße 18  
  66589 Wemmetsweiler · 06825-2573 
Mo. 16.09. Löwen-Apotheke · Hauptstraße 129 
  66589 Merchweiler · 06825-666 
Di. 17.09. Marien-Apotheke · Hauptstraße 15
  66557 Illingen · 06825-41450

Mi. 18.09. Glückauf-Apotheke · Redenerstraße 41  
  66578Landsweiler · 06821-96090  
Do. 19.09. Husaren-Apotheke · Zeppelinstraße 27  
  66557 Illingen-Uchtelfangen · 06825-404790 
Fr. 20.09. Schwanen-Apotheke · Hauptstraße 14 
  66557 Illingen · 06825-410110 
Sa. 21.09. Stadt-Apotheke · Sulzbachtalstraße 67 
  66280 Sulzbach · 06897-55123 
So. 22.09. Barbara-Apotheke · Neunkircher Straße 3 
  66557 Illingen-Hüttigweiler ·  06825-2011 
Mo. 23.09. Apotheke am Alten Markt · Alter Markt 3 
  66287 Quierschied · 06897-63030 
Di. 24.09. Bären-Apotheke · Ottweiler Straße 2b 
  66557 Illingen · 06825-941244 
Mi. 25.09. Adler-Apotheke ·  Zweibrücker Straße 31 
  66538 Neunkirchen ·  06821-8329 
Do. 26.09. Berg- u. Hütten-Apotheke · Saarbrücker Str. 58 
  66299 Friedrichsthal · 06897-8215  
Fr.  27.09. Berg-Apotheke · Allenfeldstraße 3
  66589 Merchweiler ·  06825-5444
Sa. 28.09. Calendula-Apotheke · Alter Markt 1 
  66287 Quierschied ·  06897-601666 
So. 29.09. Marien-Apotheke · Marienstraße 5a 
  66287 Quierschied ·  06897-61897 
Mo. 30.09. SV-Plus-Apotheke · Auf Pfuhlst 6
  66589 Merchweiler · 06825-403070

- Angaben ohne Gewähr -  Notdienstplan
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Veranstaltungskalender für September 2013   - Angaben ohne Gewähr -

1. - 15. SEPTEMBER
UNDERWORLD - eine Fotoausstellung von Josef Sche-
rer
Veranstalter: Gemeindebücherei Quierschied  
Bücherei, Marienstraße 3, Die Ausstellung ist während den 
Öffnungszeiten der Bücherei zugänglich. Eintritt frei!

3. SEPTEMBER
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
14:30 Uhr Triebener Platz · Wanderführer: B. Fraune 

4. SEPTEMBER
Wandern mit dem Kindergarten z. Lagerfeuer
Veranstalter: Saarwaldverein OV  Fischbach-Camphausen 
17:30 Uhr  · Kindergarten Fischbach ·  Wanderstrecke: 10/6 
km; Wanderführer: Doris Hoff/Rainer Jung

5. - 14. SEPTEMBER
Meiler-Tage im Fischbacher Forst
Veranstalter: Kulturverein Fischbach-Camphausen e.V. 
Meilerplatz im Fischbacher Forst oberhalb des Sportplatz 
Fischbach.

8. SEPTEMBER
Senioren-Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein Quierschied 
15.00 Uhr · Gasthaus Didion
Exponat des Monats
Veranstalter: Gemeinde Quierschied
15:00 Uhr · Heimatmuseum · Geöffnet bis 17:00 Uhr. Eintritt 
frei!

10. SEPTEMBER
Kaffeenachmittag mit dem Thema „Namenstage“
Veranstalter: Seniorenkreis der Pfarrei St. Paul
14:30 Uhr · Pfarrzentrum St. Paul · Referentin: Ursula Hoffmann
Fröhliche Alltagswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
14:00 Uhr · REWE-Parkplatz Quierschied

11. SEPTEMBER
Blutspende
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz
16:00 Uhr · Taubenfeldschule
Halbtagesfahrt in die  Wassergärten von Reden mit 
Besuch auf der „Alm“
Veranstalter: Seniorentreff der Pfarrei St. Josef Fischbach 
14:00 Uhr · ab Pfarrheim St. Josef Fischbach · Anmeldungen 
bei Frau Ney, Tel.: 62863
Herbstmarkt
Veranstalter: Kath. Kindergarten Maria Himmelfahrt und För-
derverein „Kiga-Wichtel“ 
08:00 - 12:00 Uhr · Marktplatz Quierschied

12. SEPTEMBER
Kaffeenachmittag

Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00Uhr · Martinshütte Göttelborn

13. SEPTEMBER
Mondscheinmarkt
Veranstalter: Gemeinde Quierschied 
Rathausplatz · Genaue Infos entnehmen Sie bitte der zeitnahen 
Werbung im Anzeiger.

14. SEPTEMBER
Fledermauswanderung
Veranstalter: Gemeinde Quierschied
19:30 Uhr · Treffpunkt: Kleiner Parkplatz am Angelweiher/
Netzbach · Wanderführer: Markus Utesch; Ausrüstung: Warme 
Kleidung, feste Schuhe und Taschenlampen; Kosten: Kinder 
kostenlos - Erw. 3,00 Euro. Anmeldung unter 06897/9610 un-
bedingt erforderlich!

15. SEPTEMBER
Wandern auf dem „Bergener“ 
Veranstalter: Saarwaldvereine OV  Quierschied und Fischbach-
Camphausen
10:00 Uhr · REWE-Parkplatz Quierschied · Wanderstrecke: 12 
km; Wanderführer: Wolfgang Meyer; Fahrgemeinschaft mit PKW
„Wald und Nachhaltigkeit“ mit dem BUND
Veranstalter: Gemeinde Quierschied
10:30 Uhr · Fischerhütte am Dahlbachweiher in Fischbach 
Durchführung: BUND, Gangolf Rammo; Ausrüstung: Festes 
Schuhwerk; Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

17. SEPTEMBER
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
14:30 Uhr · Triebener Platz · Wanderführer: B. Fraune

18. SEPTEMBER
Gesundheitsvortrag: Diabetes
Veranstalter: vhs in Kooperation mit dem Knappschaftskran-
kenhaus in Sulzbach und dem Kneipp-Verein Quierschied 
19:00 Uhr · Gasthaus Didion · Referent: Dr. med Holger Jung, 
Oberarzt der Klinik für Innere Medizin. Eintritt frei!

18. SEPTEMBER
DRK-Seniorenkaffee fällt aus!

19. SEPTEMBER
Lesung: Resource Kohle - Resource Mensch von und 
mit Karl Josef Boussard
Veranstalter: Gemeindebücherei Quierschied
19:00 Uhr · Bücherei, Marienstraße 3 · Anmeldung unter 
06897-961194 unbedingt erforderlich!

20. SEPTEMBER
100 Jahre SV Germania : Tag der Legenden und Ein-
weihung Heinz Simmet Weg
Veranstalter: SV Germania 1913 Göttelborn  
Sportplatz Göttelborn
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Veranstaltungskalender für September 2013

21. SEPTEMBER
100 Jahre SV Germania: Sporttag und Aktiven Spieltag
Veranstalter: SV Germania 1913 Göttelborn, Sportplatz Göttel-
born
Pilzwanderung mit dem NABU
Veranstalter: Gemeinde Quierschied
10:00 Uhr · Lauftreffhütte  · Durchführung: NABU, Günther v. 
Bünau; die Führung ist naturkundlich orientiert - es werden keine 
Speisepilze gesammelt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

22. SEPTEMBER
Das Saarland beim Wandern erleben
Veranstalter: Saarwaldvereine OV · Fischbach-Camphausen 
und Quierschied 
09:00 Uhr · Marktplatz Fischbach · Wanderstrecke: 18/10 km; 
Wanderführer: Albert Jungfleisch/Günter Faber; Kosten 10,- 
Euro [Bus]
- Bundestagswahl
- Exponat des Monats
Veranstalter: Gemeinde Quierschied
15:00 Uhr · Heimatmuseum, geöffnet bis 17:00 Uhr. Eintritt frei!

24. SEPTEMBER
Halbtagesfahrt
Veranstalter: Seniorenkreis der Pfarrei St. Paul  
Pfarrzentrum St. Paul · Anmeldung bei Alfred Werny , 06897-
61337

Fröhliche Alltagswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
14:00Uhr · REWE-Parkplatz Quierschied

26. SEPTEMBER
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 Uhr · Martinshütte Göttelborn
Spielenachmittag
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
17:00 Uhr · Gasthaus Didion
Vortrag: „Körper - Ich / Ich - Körper“: Die Sprache 
des Körpers
Veranstalter: Gemeindebücherei  und Marien-Apotheke Quier-
schied
18:00 Uhr · Bücherei, Marienstraße 3 · Referentin: Rieka Würtz; 
Anmeldung unter 06897-961194 unbedingt erforderlich!

29. SEPTEMBER
Wandern zum Itzenplitzer Weiher
Veranstalter: Saarwaldvereine OV Quierschied und Fischbach-
Camphausen
10.00 Uhr · REWE-Parkplatz Quierschied · Wanderführer: Wal-
ter Mathieu
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Wichtige Rufnummern

NOTFALL-RUFNUMMERN:
Polizei / Notruf 110
Polizei Sulzbach 06897 / 93 30
Feuerwehr  112
Notarzt  112
DRK-Rettungsdienst 19222
Gemeindewasserwerk 06897/961-201
oder 0171/4 25 87 14
Telefonseelsorge  0800 1 11 01 11
Tag und Nacht gebührenfrei

Beratungsdienst Saarbrücken  0800 1 11 02 22
Paul-Marien-Str. 22, persönliche Beratung
Montag-Freitag kostenlos

IBSA Initiative Betreuung  06825/9 60 64
Schwerstkranker und Angehörigen e.V.

Saarländischer Anwalt Verein 0172/6 80 62 75
24. Std. Notdienst in Strafsachen

Sprechstunde der Integrationsbeauftragten
Frau Waltraud Spaniol, Quierschied, Rathausstr. 7
nach telefonischer Vereinbarung 06897/9 61-133
oder privat 06897/6 57 37

Sprechstunde Jugendamt, 
Regionalverband Saarbrücken, Frau Winkle
Mo. 14 -16 Uhr und nach Absprache 06897/9 61-264

Sprechstunde der Kinder- und Jugendbeauftragten,
Katharina Fischer, Rathaus, 1. OG
nach Vereinbarung    Telefonisch:  0151/431 239 87
E-Mail: jugendbeauftragte@gemeinde-quierschied.de

Sprechstunde der Ortsvorsteher:
Fischbach-Camphausen, Di. / Do. 16.00 - 17.30 Uhr
Herr Harald Quirin, Fischbachhalle 06897/6 18 64

Göttelborn 
Herr Peter Saar, Hauptstr. 164 
Mo. 17.00 - 19.00 Uhr 06825/54 20 
nach Vereinbarung 06825/9 63 10
Quierschied,  dienstags  von 17.00 - 18.30 Uhr
Herr Michael Bost, Rathausstr. 6a 06897/9 61-261

Sprechstunde der Schiedsmänner: nach Vereinbarung
Quierschied, Rathausstr. 6a
Herr Karlheinz Mazet 06897/6 76 58

Fischbach-Camphausen
Herr Hans-Werner Rech 06897/6 36 52

Göttelborn
Herr Dieter Kröner 06825/77 71

Sprechstunde des Beauftragten für die Belange 
von Menschen Mit Behinderungen, Rathaus, 1. OG

dienstags von 9 - 12 Uhr
Wolfgang Schmidt:  06897/961-264
oder privat  06897/6 38 51
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Die Gemeinde informiert

PUSTEBLÜMCHEN NEHMEN BEGEISTERT NEUEN SPIELPLATZ IN BESCHLAG 
FISCHBACHER KINDERTAGESSTÄTTE SETZT AUF NEUES SPIEL-
POTENZIAL IM FREIGELÄNDE
Quierschied/29.07.2013
Der Spielplatz im Fischbacher Kinder-

tagesstätte Pusteblume ist bei den Jungs 
und Mädchen schwer angesagt und aktuell 

begehrtester Aufenthaltsort. 

Mit Begeisterung nehmen die Pusteblümchen ihre neue Dop-
pelschaukel, den Dreierreck und die große Multifunktions-
plattform mit Kletternetz in Beschlag. Auch die Rutsche mit 
Kletterstange ist bei den Kindern der Renner. 

Kein Wunder, denn der neue Spielplatz hat jetzt viel moderne-
re und attraktivere Geräte zum Klettern, Entdecken und Toben 
mit genug Spielpotenzial und Anreize auch für die etwas älte-
ren Kinder. 

Vergangenen Freitag haben die Beteiligten am Projekt Spiel-
platz für die Pusteblümchen die neuen Spielgeräte offiziell zum 
Toben „freigegeben“: Bürgermeisterin Karin Lawall, Barbara 
Hartmann, die stellvertretende Leiterin vom Kindertagesstätte 
Pusteblume sowie Mitarbeiter des Gemeindebauhofs.

Die neuen Geräte waren dringend nötig, weil die alten aus 
Sicherheitsgründen weichen mussten, nicht mehr dem Si-
cherheitsstandard für Kinderspielplätze entsprachen. Die alte 
Doppelschaukel und eine große Spielanlage – beide aus war-
tungs- und pflegeintensivem Holz – wurden daher letztes Jahr 
im Sommer entfernt. 

Im April und Mai dieses Jahres haben die Mitarbeiter des Ge-
meindebauhofs die Ausschachtungen für den neuen Spielplatz 
vorgenommen. Nach der langen Schlechtwetterperiode im 
Frühling konnte dann endlich Ende Juni/Anfang Juli der Beton 
gegossen und die neuen Spielgeräte als pulverbeschichtetem 

Aluminium und Stahl verankert werden.

Die gesamte Maßnahme wurde von der Gemeinde mit rund 
7.800 Euro finanziert. Zusätzlich werden einige Bänke neu auf-
gestellt, um Eltern und Kindern Sitzgelegenheiten zu verschaf-
fen.

Meisterbetrieb

Links im Bild, Lorenzo Guerreri vom Baubetriebshof der Gemeinde Quierschied neben Bürgermeisterin Karin Lawall, mittig Barbara Hartmann, stellv. Leiterin des Kin-
dergartens Pusteblume, am rechten Bildrand Frank Werner vom Baubetriebshof, Sicherheitsfachmann der Gemeinde für Spielplätze und Spielgeräte. Foto: Gemeinde 
Quierschied
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Die Gemeinde informiert

VERLEIHUNG DER AUSZEICHNUNGSPLAKETTE PARTNER DER FEUERWEHR AN KRAFTWERK WEIHER

SICHTBARES ZEICHEN ERFOLGREICHER KOOPERATION ZWISCHEN BETRIEB, 
FREIWILLIGER FEUERWEHR UND KOMMUNE
Kameradinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr haben es heutzuta-
ge immer schwerer die Aufgaben und 
Pflichten, die sie freiwillig im Rahmen 
der Feuerwehrgesetzgebung übernom-
men haben, zu erfüllen.

Arbeitgeber sind nicht immer begeis-
tert vom sozialen Engagement ihrer Mit-
arbeiter, bereiten diesen teilweise Prob-
leme. Bei Alarmen tagsüber hat es die 
Freiwillige Feuerwehr dann schwer auf 
ausreichend qualifiziertes Personal zu-
rückzugreifen, das dann auch zügig am 
Einsatzort ist.

Beim Arbeitgeber Kraftwerk Weiher ist 
das erfreulicherweise ganz anders. Dort 
funktioniert die Zusammenarbeit zwi-
schen Betriebsfeuerwehr, der Freiwilli-
gen Feuerwehr Quierschied/Fischbach 
und der für den Brandschutz zustän-
digen Kommune Quierschied optimal. 
Bei Einsätzen in der Gemeinde werden 
die im Kraftwerk Weiher arbeitenden 
Mitarbeiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Quierschied/Fischbach freigestellt.

Als sichtbares Zeichen dieser hervorra-
genden Kooperation haben Hauptbrand-
meister Michael Schommer und Haupt-

brandmeister Jürgen Meiser als Vertreter 
der Freiwilligen Feuerwehr Quierschied/
Fischbach gemeinsam mit Bürgermeis-
terin Karin Lawall am Mittwoch, den 
07. August dem Leiter des Kraftwerks 
Weiher, Marc Scheller, und dem Techni-
schen Geschäftsführer der Steag Power 
GmbH, Dr. Christian Neu, die Auszeich-
nungsplakette „Partner der Feuerwehr“ 
verliehen

Mit der Plakette werden Arbeitgeber 
ausgezeichnet, die in ihrem Betrieb eh-
renamtliche Feuerwehrleute beschäfti-
gen und diese bei der Ausübung ihrer 

SENIORENWEGWEISER DER GEMEINDE QUIERSCHIED FINDET REISSENDEN ABSATZ 

INFORMATIONEN FÜR DIE GENERATION 60 PLUS SIND BEI DEN 
BÜRGERN SEHR GEFRAGT
Seit Mitte Juni gibt 
es den Senioren-

wegweiser „Ge-
neration 60 

p l u s“, den  die Gemeinde 
Quierschied gemeinsam mit 
dem Seniorenbeirat aufgelegt 
hat.
Seitdem wird die Informations-
broschüre ausgesprochen gut 
nachgefragt. 

„2.700 Exemplare sind mittler-
weile verteilt“ freut sich Projektbe-
treuerin Ute Recktenwald und fügt 
hinzu: „wir haben weitere 1.300 Ex-
emplare im Bestand“.

Weil der Seniorenwegweiser so be-
liebt ist, hat die Gemeinde die Auslage-

stellen erweitert. Ab sofort ist das Nach-
sachlagewerk für die Generation 60 
p lus kostenlos auch 

im Modehaus 
Diehl, im Frisör-
salon Haarwerk, 
im Restaurant 
Didion und im 
Café Götzin-
ger erhält.

S e l b s t ve r-
s t ä n d l i c h 
liegt das 
M a g a z i n 
auch wei-
t e r h i n 
kostenlos 

an den bisherigen 
Stellen aus:

- Rathausinformation, 
 Rathaus Quierschied
- Gemeindebücherei
- Arztpraxen
- Apotheken
- Massagepraxis 
 Bonnaire
- Gesundheitszentrum  
 La Vita
- Live Fitness 
- GESA Pflegeservice

- Seniorentreff Fischbach
- Seniorenmittagstisch/Quierschied und  
 Fischbach
- Schwerbehindertenbeauftragter; 
 Hr. Wolfgang Schmidt
- Kneipp-Verein
- Sparkasse Quierschied
- Volksbank Quierschied
- Fischgeschäft „La Carte“
- De Dorflade
- Die Metz
- Fischerhütte

Die Din A4-Broschüre bietet viel Infor-
matives. Auf rund 60 Seiten finden Inter-
essierte hilfreiche Kontaktdaten und Ad-
ressen von städtischen, gemeindlichen 
und staatlichen Stellen, von Kirchen, 
Wohlfahrtsverbänden oder Sportverei-
nen.

Der Seniorenwegweiser Generation 60 
plus soll mit seinen komprimierten In-
formationen sowohl älteren Menschen 
als auch deren Angehörigen sowie den 
Vertreterinnen und Vertretern von Ein-
richtungen und Organisationen dienen
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Feuerwehrpflichten unterstützen. Das 
Förderschild soll Zeichen des Dankes 
und der Anerkennung sein sowie öffent-
liche Hervorhebung des Betriebes im 
Sinne der „Good-Will-Werbung“ bei der 
Bevölkerung.

Durch die Schließung der Hauptret-
tungsstelle in Friedrichsthal wurden die 
Aufgaben zur Unterstützung des Ab-
wehrenden Brandschutzes am Kraft-
werksstandort Weiher der Freiwilligen 
Feuerwehr Quierschied/ Fischbach 
übertragen.
Für den Brandschutz und die Gefahren-

abwehr im Kraft-
werk Weiher 
ist zwar die Be-
triebliche Feuer-
wehr zuständig, 
zur Unterstüt-
zung wird aber 
die Freiwilli-
ge Feuerwehr 

Quierschied/Fischbach hinzugerufen.
Michael Schommer, Hauptbrandmeister 
der Freiwilligen Feuerwehr Quierschied/
Fischbach und Betriebsratsvorsitzender 
des Kraftwerks Weiher:  „Uns war wich-
tig, dass beide Wehren gut zusammen 
funktionieren“.

Die Beschaffung ergänzender Ausstat-
tung für spezielle Einsatzoptionen wurde 
unterstützt und die externen Feuerwehr-
leute  wurden auf Besonderheiten der 
Brandschutzeinrichtungen am Kraft-
werksstandort geschult. Um das Zusam-
menwirken noch stärker zu optimieren 

führen beide Wehren außerdem ge-
meinsame Jahreshauptübungen durch. 

Die Idee zur Auszeichnung des Kraft-
werks Weiher hatte übrigens Jürgen 
Meiser. Thomas Quint, der Vorsitzende 
des Kreisfeuerwehrverband-Regional-
verbandes hat den Antrag auf Verlei-
hung des DIN-A 5 großen Förderschil-
des dann erfolgreich beim Deutschen 
Feuerwehrverband gestellt. 

Bürgermeisterin Karin Lawall: „Unsere 
Feuerwehrmänner und -frauen bergen, 
retten, schützen, gehen an ihre körper-
lichen Grenzen um Menschen zu retten 
und oft über das hinaus, was im Ehren-
amt geleistet werden kann. Umso mehrt 
freut es mich, dass die wichtige Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr Quierschied/
Fischbach durch den Arbeitgeber Kraft-
werk Weiher so tatkräftig unterstützt 
wird.“

REPARATURZIRKEL QUIERSCHIED ZIEHT UM

AB SOFORT WIRD IN DEN RÄUMEN DES FRÜHEREN HALLENWELLENBADS GE-
BOSSELT
Der Reparaturzirkel Quierschied (RZQ) 
von Bastlern für Bastler und hand-
werksbegeisterte Laien hat einen neuen 
Standort. Ab 22. August finden die Re-
paraturtreffen in den neuen Räumlich-
keiten der Quierschieder Dependance 
der Erwerbslosenselbsthilfe e.V. Pütt-
lingen statt. Diese befindet sich jetzt im 
früheren Hallenwellenband der Gemein-
de; die Adresse lautet Im Eisengraben 
25, 66287 Quierschied. Die ESH e.V., die 
den RZQ stets tatkräftig unterstützt, hat 
sich spontan bereit erklärt, die Hobby-
gruppe mitzunehmen. 

Wer Lust hat, gemeinsam mit den bis-
herigen Zirkel-Teilnehmern an Kleinge-
räten aus Haushalt, Garten, Keller und 
Speicher zu „knauben und schrauben“, 
oder gemeinsam alte Spielwaren oder 
Kleinmöbel wieder flott machen will, ist 
beim Reparaturzirkel Quierschied herz-
lich willkommen.

Die Hobbygruppe dient dem Zweck des 
sozialen und kommunikativen Miteinan-
ders seiner Teilnehmer und versteht sich 
als „Hilfe zur Selbsthilfe“. Daher lautet 
die Devise auch „kommen und mitma-

chen“ und nicht „bringen und abholen“.

Interessierte, die aktiv am RZQ teilneh-
men wollen, haben am Donnerstag, den 
22. August von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Gelegenheit dazu.

Fragen rund um das Thema Reparatur-
zirkel Quierschied beantwortet Frau 
Michaela Fritz von der Gemeinde Quier-
schied (06897/961-116 oder m.fritz@
quierschied.de).

DER SENIORENBEIRAT INFORMIERT

HALBTAGESFAHRT AM 18.09.2013
Nachdem die Seniorenfahrt im letzten 
Jahr großen Anklang gefunden hatte be-
schloss der Beirat auch in diesem Jahr 
eine Halbtagesfahrt durchzuführen. Ziel 
ist Mettlach, dort findet eine Rundfahrt 
mit Kaffee und Kuchen auf dem Fahr-
gastschiff Maria Croon statt. Nach einer 
Stadtbesichtigung in Mettlach werden 
wir diesen Nachmittag in dem bekann-

ten Gasthaus Maldix in Nalbach be-
schließen. Zielgruppe für diesen Ausflug 
sind Senioren und Seniorinnen unserer 
Gemeinde ab 70 Jahre. Auch Gehbehin-
derte Mitbürger sind recht herzlich ein-
geladen. Wir starten um 13:00 Uhr mit 
einem Bus der Firma Huwig. Die einzel-
nen Einstiegsmöglichkeiten werden je 
nach Anmeldung bekannt gegeben. Da 

der Beirat einen Teil der Kosten über-
nimmt kommt auf jeden Teilnehmer 
ausschließlich des Abendessens ein 
Unkostenbeitrag von 10 Euro zu. Dieser 
Beitrag wird bei der Anmeldung an der 
Rathausinformation beglichen. Wir hof-
fen auf rege Teilnahme und möchten so 
mit unseren älteren Mitbürgern einen 
schönen Nachmittag erleben.  
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2. TAG DER JUGENDHILFSORGANISATIONEN UND 
EINWEIHUNG DER NEUEN PARKANLAGE IM EISENGRABEN
Am 24.08.2013 startete um 10:00 Uhr der 
2. Tag der Jugendhilfsorganisationen in 
der Schumannstrasse in Quierschied.
Bei schönem Wetter eröffnete die Schirm-
herrin Frau Bürgermeisterin Karin Lawall 
die Festlichkeiten und übergab die Park-
anlage offiziell der Bevölkerung. Nach 
einer kurzen Erörterung der Baumaßnah-
men in diesem Bereich durch den Land-
schaftsplaner Herr Luca Kist konnten die 
Vorführungen und Ausstellungen der Ju-
gendhilfsorganisationen beginnen.

Zahlreiche ver-
schiedene Aktio-
nen wie Kinder-
s c h m i n k e n , 
Gipshände basteln, 
eine Feuerwehr-
spritzwand und die 
Ausstellung der 
Einsatzfahrzeuge 
und Rettungsmit-
tel der Malteser, des Deutschen Roten 
Kreuzes und der Feuerwehr zogen die 
Besucher in Ihren Bann.

Des weiteren zeigten die Hilfsorganisationen mit Vorführungen 
wie einer Herz- Lungen- Wiederbelebung, das richtige abset-
zen eines korrekten Notrufs, das Verhalten in einem Notfall 
und der richtige Umgang mit Feuerlöschmitteln ihr Können.

Mit dieser erneut sehr gelungenen Veranstaltung zeigten die 

Hilfsorganisationen und vor allem deren Jugendgruppen wie-
der einmal wie vielfältig Ihre Aufgaben und Möglichkeiten sind.

Für die Unterstützung der Veran-
staltung bedanken sich die Jugend-
organisationen bei den aktiven 
Mitgliedern, ihren Alters- und Eh-
renabteilung dem Kraftwerk Wei-
her, dem RDS Verlag, den Firmen 
Daniel und Meiser, der Vereinigten 
Volksbank Dudweiler, der Bäckerei 
Schaum und der Metzgerei Burg-
ard,  und der Gemeindeverwaltung 
und hier besonderes Frau Christine 
Strobel.
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Tag der Jugendhilfsorganisationen
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LANGWEILIGE AUFGABENBÜCHER WAREN GESTERN

KIDS DER TAUBENFELDSCHULE GEHEN MIT NEUEM BEGLEITHEFT 
INS SCHULJAHR 2013/2014 
Im Schulalltag darf eines nicht 
fehlen: Ein Aufgabenbuch, das 
neugierig macht, den Schülern 
Spaß bringt und natürlich viel 
Platz für wichtige Eintragungen 
lässt. Im Idealfall sind dann auch 
noch wichtige Informationen 
über Angebote der eigenen 
Schule und coole Fotos drin. 

All das bietet das neue Aufga-
benbuch, das der RDS-Verlag 
exklusiv für die rund 350 Jun-
gen und Mädchen der Erweitere 
Realschule Quierschied „Tau-
benfeld“ (ERS) gestaltet hat. 

Das Heft hat 128 Seiten, ist drei-
fach geheftet und auf reißfestem 
Papier gedruckt. „Gemeinsam 
mit dem RDS-Verlag haben wir 
uns für 100 Gramm Papier im 
Innenteil entschieden und einen 300 
Gramm dicken Karton für den Einband 
mit Leinenlaminierung“, erklärt Schullei-
ter Horst Heckmann. 

Das neue Begleitheft im Schul-
alltag ist da-

durch viel strapazierfähiger als andere 
und kostet mit einem Euro auch nur die 
Hälfte gegenüber dem alten Buch vom 
vergangenen Schuljahr.

Schulrektor Horst Heckmann und 
RDS-Verlag waren sich schnell einig, 
das Aufgabenbuch nur durch Werbe-
anzeigen zu refinanzieren. „Das hat 
auch wunderbar geklappt, wir ha-
ben das ausschließlich mit Firmen 
aus Quierschied hinbekommen“, 
freut sich Verlagsleiter Houtan 
Hajiannia. Positiver Nebeneffekt: 
der Schule entstehen keine Kos-
ten.

Mit Werbung engagiert haben 
sich Optik Martz, Fliesenfach-
betrieb Christian Meyer, Hei-
zungs- und Sanitärtechnik 
Jörg Stoos, Taxi Britz, Ma-
lerbetrieb Daniel, Jugend-
rotkreuz des DRK Ortsver-
bandes Quierschied, das 
BIZ der Bundesagentur 
für Arbeit, Dr. med. dent. 
Markus Schadt und Dr. 
med. Karl-Michael Mül-
ler.

Die Jungs und Mädchen bekommen den 
neuen Schulbegleiter ab 19. August für 
einen Euro. Der eingenommene Betrag 
wird vom Verlag an den Förderverein 
der Taubenfeldschule gespendet, so 
dass die Einnahmen wieder komplett der 
Schule und damit den Schülern zugute-
kommen. 
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BERGEHALDE GÖTTELBORN SOLL BLICKFANG UND ANZIEHUNGSPUNKT FÜR BESUCHER WERDEN

UMGESTALTUNG VON HÜGEL UND ABSINKWEIHER LAUFEN 
AUF HOCHTOUREN
Die Großbaustelle rund um den Kohlbachweiher ist seit Mona-
ten für Freizeitsportler und Spaziergänger gesperrt. Diese ha-
ben ebenso wie die Bewohner der anliegenden Wohnstraßen 
wegen der Lärm- und Staubbelastung das Nachsehen. Schwe-
re Planierraupen und geländegängige LKW sind ununterbro-
chen auf den steilen Hängen des Hügels unterwegs, befahren 
Baustraßen und formen den grauen Koloss neu. Die Gemeinde 
bittet um Verständnis,  die unvermeidlichen Nachteile in Kauf 
zu nehmen um etwas Neues und Besseres entstehen zu lassen. 

Die RAG Montan Immobilien GmbH will in Absprache mit der 
Gemeinde aus der Großbaustelle bis Ende 2014 einen neuen 
Anziehungspunkt für Spaziergänger und Naturfreunde ma-
chen. Neben der Bergehalde Reden soll die 80 Meter hohe 
Bergehalde Göttelborn der neue Blickfang im früheren Saar-
revier werden. 

Die Baumaßnahmen, die  mit rund 4,5 Millionen zu Buche 
schlagen,  werden von der RAG im Rahmen des Abschlussbe-
triebsplanverfahrens getätigt um die Entlassung aus dem Berg-
recht vorzubereiten. Alle Gefahrenstellen wie steile Abschnitte 
werden beseitigt um die Haldenfläche öffentlich nutzbar ma-
chen zu können. Begrünt wird sie übrigens nicht, die Natur 
soll sich die graue Halde ggf. selbst zurückerobern und mit 
Pflanzen besiedeln. 

Am Fuß der Bergehalde Göttelborn liegt der Kohlbachweiher, 
der einst von der RAG als Absinkweiher (= durch Aufschüttung 
von Dämmen künstlich angelegter Teich) angelegt wurde und 
sich im Laufe der Jahre zu einem reizvollen Biotop entwickelt 
hat. Bisher wird der Weiher von einem langen Damm aufge-
staut, dieser wird demnächst mit Erdmassen aufgeschüttet, 
damit ein breiter Uferbereich entsteht und er als Damm nicht 
mehr wiederzuerkennen ist. Nach Aussage von Peter Stein-
metz, Bereichsleiter Umweltengineering bei der RAG Montan 
Immobilien GmbH in Sulzbach, wird  der Weiher dann ausse-

hen, als liege er in der Landschaft. 
Der Damm als solcher muss dann auch nicht mehr unterhalten 
werden.

Eingriffe  im Bereich des Wassers sind nicht vorgesehen; die 
Erdmassen werden hinter dem Damm aufgeschüttet. Ein wei-
terer Bauschritt ist die Entfernung des sogenannten „Mönchs“; 
dabei handelt es sich um einen künstlich geschaffenen Über-
laufschutz aus Beton, der gut sichtbar aus dem Wasser ragt. 
Nach dem Abbau des Betonquaders will die RAG einen natür-
lichen Überlauf schaffen. 

Der Kohlbachweiher wird der Gemeinde Quierschied durch 
die Sanierung zusätzlich als Rückhaltevolumen zum Hochwas-
serschutz zur Verfügung stehen.

Die Baumaßnahmen werden bis 2015 dauern. Am Ende wird 
ein besserer Natur- und Hochwasserschutz sowie eine erheb-
liche landschaftliche Aufwertung damit verbunden sein. Aus 
Sicht von Bürgermeisterin Karin Lawall sind aber noch weitere 
Infrastrukturmaßnamen wünschenswert um das Plateau der 
Bergehalde für Wanderer, Touristen und Naherholungssu-
chende attraktiver zu machen. Die Gemeindeverwaltung wird 
mit den Verantwortlichen hierzu in Verhandlungen treten.  

Als Ausgleich für die durch die Sanierung verursachten Ein-
griffe in die Natur sind von der Gemeinde und der RAG Re-
naturierungsmaßnahmen an Fisch- und Lasbach vorgesehen. 
Dabei wird den Gewässerläufen ihr natürliches Bachbett wie-
der zurückgegeben und die Auenbereiche naturnah gestaltet. 
Die Vorbereitungen hierzu sind in vollem Gange und werden 
demnächst in einer Bürgerversammlung vorgestellt. An den 
Planungskosten haben sich Land und Gemeinde finanziell be-
teiligt.
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WARUM BÜRGERVERSICHERUNG???
Es hört sich doch prima an: eine neue sogenannte Bürger-
versicherung soll die gesetzlichen und privaten Kranken-
versicherungen ersetzen und damit sämtliche Ungerechtig-
keiten des derzeitigen Systems beseitigen! 

Sie ist bislang nicht mehr als reine Theorie, dennoch gibt es 
schon zahlreiche Studien, die sich mit den Konsequenzen der 
von den Oppositionsparteien geplanten Bürgerversicherung 
befassen.Täglich werden neue (Finanzierungs-) Vorschläge 
erdacht und völlig unausgegoren, geprägt vom anstehenden 
Wahlkampf, veröffentlicht. 

Eine aktuelle, noch unveröffentlichte Untersuchung des Rhei-
nisch Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung (RWI) 
analysiert umfassend die unterschiedlichen Bürgerversiche-
rungsmodelle der Parteien und deren volkswirtschaftlichen 
Folgen. „Keinerlei positive, sondern negative Effekte“ würden 
sich durch die Bürgerversicherung ergeben, heißt es in der 
von  renommierten Gesundheitsökonomen verfassten Studie, 
die der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“ (FAZ) vorliegt. 

Die geplante kurzfristige Wechselmöglichkeit Privatversicher-
ter in die gesetzliche Krankenversicherung (GKV) hätte einen 
beispielsweise Anstieg des Beitragssatzes um 0,7 Prozent zur 
Folge.

Der „Geistesblitz“ bei der Berechnung der Versichertenbeiträ-
ge auch zusätzliche Einnahmen wie Mieten, Pachten, Zinsen 
und Dividenden zu berücksichtigen, führt zu erheblichen bü-
rokratischen Aufwand und Zusatzkosten! „Bürger hätten dann 
zwei Steuererklärungen abzugeben“, zitiert die Zeitung aus der 
Studie. 

Ein Risiko sehen die Autoren auch darin, der privaten Kran-
kenkasse zu verbieten, neue Kunden aufzunehmen, wie es 
die Oppositionsparteien zum Einstieg in die Bürgerversiche-
rung planen. „Mit dem Wegfall der Neukunden würde die PKV 
schrumpfen, was bei den Ärzten und Krankenhäusern zu er-
heblichen  Einbußen führte“ schreibt die „FAZ“ in Bezug auf 
die Ergebnisse der Studie.

Der grundsätzliche Wegfall der privaten Versicherung und 
der privaten Zusatzleistungen würde die niedergelassen Ärzte 
zwangsläufig in den Ruin treiben. Wieso??? Ein Rechenbeispiel:
Verdient ein Arzt brutto 1000€  sind hierzu 4000€ Umsatz 
erforderlich. Davon werden 3000€ über Leistungen der ge-
setzlich Versicherten erbracht, 1000€ über Privatversicherte 
und Privatleistungen der gesetzlich Versicherten. Der durch-
schnittliche Anteil von Privatpatienten liegt statistisch bei 10%. 
Fallen sämtliche Privatleistungen weg verdient der Arzt dann 
im gesetzlichen Bereich 300€ mehr und kann 3300€ statt 
4000€ erzielen. Da die Kosten mit 3000€ unverändert blei-
ben, beträgt sein Brutto nunmehr 300€ statt 1000€ bei glei-
chem Arbeitsaufwand. 

Welcher Arbeitnehmer würde für 30% seines Bruttogehal-
tes arbeiten???

Grundsätzlich ist es rätselhaft, wieso das funktionierende Sys-
tem der privaten Krankenversicherung ständig infrage gestellt 
wird. Diese Versicherer schaffen es, auch dank 2-3% Selbstver-
waltungskosten (AOK bis zu 18%!) bei häufig niedrigeren Bei-
trägen wesentlich umfassendere 
Leistungen anzubieten. Wenn 
unbedingt eine Bürgerversiche-
rung errichten errichtet werden 
sollte- warum nicht basierend 
auf dem System der privaten 
Krankenversicherung???

Ihr Dr. Markus  Schadt

BITTE BEACHTEN! 
ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE OKTOBER-AUSGABE:
23. SEPTEMBER 2013 

BIS 12.00 UHR!
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WENN STACHELE DIE BROMBEERE VATEIDISCHE
Also, die Daache ess ma offgefall; dasses im Gaade von grün 
iwwa rot schwazz wohr ess. Dass war jedzd nix polidisches. 
Von denne ess ma ähna so lieb wie de Annere. Also kähna. 
Awwa ich menne doh demedd, dass mei Schwazzbeere reif 
wohr senn. Doh hann ich ma gedengd, kannschd se joh nedd 
ähnfach hänge losse und da Schbatze iwwalosse. Die fresse 
gähr was Sieses. 

Unn ich hamm mich entschloss, jedzd geschdse abmache. 
Doh hann ich mei meddlere Schessel geholl unn benn drahn 
gang. Das war senäckschd wie frieja, wenn ma medd da Oma, 
noher med dem Opa in de Wald gang senn. Mei Schweschda 
unn ich ware joh meh offs schbaziere gehn aus, als off Brom-
beere blegge. Unn mir esses gang wie dohmohls. 

Kaum hodd ich die erschde Schwazzbeere geboch, hann den-
ne ihr Schdachele zugeschdoch. Links, rechts, owwe unn vor 
allem an da Bähn. Unn wenn de se schnell die Schdachele loss 
wärre wolsch, je schlemma ware se. Unn in meinem Gaade wars 
nedd annaschd. Ob ich medd da links Hand odda reschds, die 

reife Beere gebroch hann, emma ware Schdachele debei. An 
meine Unnaarme ware rischdische Ratzer drahn. Unn well ich 
Markomar holle muss, hadd das deregd ahngefang se blude. 
Do senn die Miggge wach wohr. 

Unn die paar Weschbele von diesjohr hann Runde omm Run-
de omm mei Kobb gedrähd. Awwa ich war schdur unn hann 
das alles ingoriert. Ich wolld mei Schessel voll han. Unn die 
Brombeere ware die beschde, vor allem wenn se scheen dief 
schwazz geglänzd hann. Ich hann se faschd all in zwei Ture 
gebroch. 

Awwa fa Sieschmeer draus se mache hadds nedd gereichd. 
Doh hann ich se hald als Nachschbeise gezockerd unn memm 
Löffelsche gess. Ich benn hald e Sießschness. Nur die Fraue, 
die ich so kenne, glaawe das nedd . Schaad. Awwa die Schwaz-
zbeere halle wenischdens schdell, wenn ich se an de Mund 
führe.                 

Eija Haens  

Mundart
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Mit Huwig Reisen in Paris

3 WUNDERBARE TAGE IN PARIS MIT HUWIG REISEN

Ein tolles Programm mit herzlicher Be-
treuung und immer guten Tipps von 
Martin!

Freitag, 09.08.2013:
7.00 Uhr Abfahrt Fischbach in Richtung 
Paris - Frühstückspause an Rastplatz Val-
my - anschl. Weiterfahrt nach Paris - ca. 

12.30 Uhr Ankunft in Paris - Mittagspau-
se am Hochhaus Montparnasse - anschl. 
Fortsetzung der Stadtrundfahrt - Nach-
mittags Ankunft am Hotel - Verteilung 
der Zimmer - kurzer Aufenthalt - anschl. 
2. Teil der Stadtrundfahrt: Ausstieg auf 
Champs Elysées - Spaziergang auf den 
Champs Elysées bis zum L‘Arc de Triop-
mhe - Weiterfahrt zum Jardins du Troca-
déro - Foto-Stopp - Rückfahrt bis zum 
Marsfeld - Picknick am Abend mit Blick 
auf Eiffelturm - danach Rückfahrt zum 
Hotel - Zeit zur freien Verfügung
Samstag, 10.08.2013:
Abfahrt nach dem Frühstück - Rund-
fahrt in Paris mit Blick auf alle bekannten 
Sehenswürdigkeiten - an bzw. „durch“ 
Louvre - Innenhof vom Louvre mit Py-
ramiden - Place de la Concorde - Re-
gierungsviertel - vorbei an Place de la 
Madeleine bis zur Opera - Mittagspause 

und Zeit zur freien Verfügung - Besuch 
von Printemps mit Restaurant unter gro-
ßer Glaskuppel-nachmittags Rückfahrt 
zum Hotel - Zeit zur freien Verfügung- 
Treffpunkt 20.30 Uhr am Hotel - Start 
zur Lichter-Rundfahrt in Paris - während 
der Rundfahrt kurzer Stopp an der Sei-
ne - Schiffsfahrt auf der Seine - anschl. 
Fortsetzung der Lichterrundfahrt - Rück-
kehr ca. 24.00 Uhr am Hotel.
Sonntag, 11.08.2013:
Nach dem Frühstück kleine Rundfahrt 
durch die Stadt bis zum Fuße von Mont-
martre - Fahrt mit der Funiculaire auf 
den Hügel von Montmartre mit der Kir-
che Sacré Coeur - Bummel über Place 
du Tertre - anschl. Fahrt zur Notre Dame 

- Aufenthalt und Zeit zur freien Verfü-
gung - ca. 14.30 Uhr Rückfahrt bis Reims 
- kurzer Stopp - Besuch der Kathedrale - 
anschl. Weiterfahrt bis Metz - Pause und 
Abendessen auf Rastplatz mit „4-Gän-
ge Menü“ - ca. 21.00 Uhr Rückkehr in 
Fischbach.

Es war einfach für alle Teilnehmner ein 
tolles Wochenende mit einer heraus-
ragenden Betreuung von Sabine und 
Martin! Absolut empfehlenswert! Dan-
ke. Wir fahren wieder mit!

H. Hajiannia
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Aktuell

QUIERSCHIEDER WAMBEFESCHD: SONNE PUR!

In bester Stimmung verlief das diesjährige „Quierschda Feschd“. 
So gegen halb sieben wurde das Fest von Moderator Harald 
Klein am Freitagabend eröffnet. Er sprach sehr einfühlsam und 
flüssig . Zu Beginn gaben die Schützen mit einem dreifachen 

Salut den Start-
schuss für das 
größte Volksfest 
des Jahres. Wie 
auch in den letzten 
Jahren war der Wet-
tergott den Quier-
schiedern wohl 

gesonnen. Bis Sonntagmittag war es bestens. Den Prolog in 
„Quierschda Blatt“ und in Versform hielt wie immer Leo Wag-
ner, es war originell wie immer. Gelernt ist eben gelernt, oder 
halt gekonnt, was man nicht lernen kann.

Paul Pendorf, der Vorsitzende des Heimat und Verkehrsverein, 
war dieses Jahr Schirmherr der Veranstaltung. 
Pendorfs Rede war keine Wiederholung von dem bereits Ge-
sagten. Er verwies auf die Ziele seines Vereins, der sich den 
Brauchtum und die 
Heimatpflege auf seine 
Fahne geschrieben hat. 
Dass das immer noch 
ankommt, spricht für 
sich. Der Fassanstich 
wurde von ihm und 
Michael Bost vorge-
nommen. Karin Lawall 
hat diese Aufgabe den 
„Männern“ überlassen.
Auffallend war, dass 
sehr viele „Nichtquier-
schieder“ Gäste waren. Erfreulich war festzustellen, dass viele 
junge Eltern mit „Kind und Kegel“ zu Gast waren. Das spricht 
für einen positiven Altersquerschnitt. 

Das Feuerwerk war, wie 
immer im Eisengraben. 
Es war ansehnlich und 
erhielt auch den ent-
sprechenden Applaus. 
Paul Pendorf hatte in 
seiner Rede auch an 

Gerhard Martin erinnert, der 
dieses Feuerwerk in seiner 
jetzigen Art konzipiert hatte. 
Bis zu ihm in den Himmel ka-
men die Raketen aber nicht. 

Auf dem Festplatz selbst, gab 
es alles „Herz was begehrst 
du“. Viele originelle Speisen 
und Getränke bis zum Ab-
pumpen. Manch einer hat 
seine Kondition geprüft! 
Musikalisch umrahmt wa-
ren die Tage von der Band 
Saint Jones und den Saar-
port-Conventions. Die große 
Tombola wurde von vielen 
Quierschieder Selbstständi-
gen und Handwerkern aus-
gelobt. Den Hauptpreis von 
500 Euro als Reisegutschein 
gewann Rüdiger Groß vom 
Ludwigsberg, das Dartturnier 
gewann mit 150 Euro Marko 
Wagner aus Camphausen, der auch im Duo vorne lag. 

Die Verlosung dauerte über 
zwei Stunden, was entschie-
den zu lang ist. Das kann 
man nächstes Jahr besser-
machen.                
      
            Die Redaktion
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Leserbrief

SOLIDARITÄTSBEITRAG AUCH AUF FRIEDHÖFEN EIN AKTUELLES THEMA
Derzeit wird in der Politik über den So-
lidaritätsbeitrag debattiert, für manche 
gehört er abgeschafft, andere halten ihn 
für irreführend. Zwei Jahrzehnte nach 
der Wiedervereinigung gibt es diesen 
jedoch immer noch. Aber was hat dies 
mit dem Friedhof der Gemeinde Quier-
schied zu tun? Vor fast 10 Jahren wurde 
ein Gemeindemitglied auf dem Quier-
schieder Friedhof in einem Rasenreihen-
grab beerdigt, die damalige Rechnung 
belief sich inkl. aller entstandenen Kos-
ten auf 1037,92€. Im Juni 2013 verstarb 
die Ehefrau des o.g. Gemeindemitglie-
des und wurde wunschgemäß in dem 
bereits bestehenden Grab in einer Urne 
zu Füßen ihres Mannes bestattet. Die 
hierzu benötigte Aussparung zum Bei-
setzen der Urne betrug ca. 40x40x50cm. 
In diese Aussparung wurde am Tage der 
Beerdigung die Urne eingelassen und 
am gleichen Tag wieder mit Erde befüllt 
(ca. 0,08m2 Erde, wenn das Volumen 
der Urne vernachlässigt wird). Das ent-
standene Loch im Rasen wurde mit dem 
zuvor herausgenommenen Stück Rollra-
sen ca. 40x40cm wieder verschlossen. 
Der Trauerflor musste auf Grund der 
Wetterbedingungen im Juni und dem da-
mit einhergehenden optischen Erschei-
nungsbild schon nach wenigen Tagen 
entfernt werden. Die Rechnung welche 
die Gemeinde Quierschied für die mit 
dieser Bestattung zusammenhängenden 
Arbeiten ausstellte, Rechnungssumme 
917,00€, beinhaltete folgende Positio-
nen: „Gebühr für eine Urnenbeisetzung 
in einer vorhandenen Grabstätte für 
Körperbestattungen“, nachvollziehbar; 

ebenfalls enthalten „Aushebung des 
Grabes, Verfüllen des Grabes, Ersther-
stellung der Graboberfläche mit Mutter-
boden für eine Urne“, nachvollziehbar; 
zusätzlich noch enthalten „Benutzung 
der Leichenhalle“, nachvollziehbar. Doch 
dann außerdem enthalten eine Position, 
deren Beschreibung nicht viel über die 
tatsächliche Kostenursache aussagte 
„Gebühr für sonstigen Aufwand bei Bei-
setzung einer Urne in einem vorhande-
nen Rasenreihengrab“. Da bereits alle 
offensichtlichen Arbeiten in den drei zu-
vor genannten Positionen beschrieben 
waren, was ist dann noch unter sonsti-
gem Aufwand zu verstehen? Diese Frage 
stellten die Angehörigen der Verstor-
benen direkt der zuständigen Sachbe-
arbeiterin der Gemeinde, aber auch dort 
vorerst Ratlosigkeit. Bei einem zweiten 
Termin konnte die Frage geklärt werden, 
selbstverständlich findet man die Er-
klärung hierzu in der Friedhofssatzung, 
Auszug:
Berechnung des zusätzlichen Grabpfle-
geaufwands für eine Urnenbeisetzung in 
ein vorhandenes Rasenreihengrab
1. Rasenteil von ca. 50cm Durchmesser
 ausstechen und einlagern zur späte-
 ren Verwendung (einmalig), Personal-
 aufwand 10 Min. / Mann, 1 Mann 
 5,60€
2. Austausch von 3qm Rollrasen, falls 
 nach Abräumen der Kränze der Rasen
 vergilbt ist. Rollrasen wird selbst abge-
 holt: Personalaufwand 240 Min. 1
 Mann 135,15€; Kosten LKW- Einsatz
 240 Min. 1VW Bus 72,00€; Sachauf-
 wand Rollrasen 3qm 9,00€, Rollrasen 

 von Grabfläche abheben, Feinpla-
 nung mit 300l Mutterboden herstel-
 len und anschließend neu verle-
 gen: Personalaufwand 120Min,
 1 Mann 67,20€; Kosten LKW- Einsatz,
 1 VW Bus 60 Min. 18,00€; Sachauf-
 wand Mutterboden 300l 10€
Summe zusätzlicher Grabpflegeaufwand 
(gerundet) 317€

Daraufhin wurde erneut Kontakt mit der 
Gemeinde aufgenommen und nachge-
fragt warum der o.g. zusätzliche Grab-
pflegeaufwand gezahlt werden musste, 
obwohl keine der dort genannten Posi-
tionen erbracht wurde, bis auf evtl. das 
ausstechen und einlagern des Rasen-
teils. Doch dann endlich die erlösende 
Antwort, denn hierbei handelt es sich 
um einen Solidaritätsbeitrag, ob die Leis-
tung der Gemeinde/ Gemeindearbeiter 
tatsächlich erbracht wurde oder nicht. 
Denn es kann durchaus vorkommen, 
dass bei einer Beisetzung ein weit höhe-
rer Aufwand entsteht als der o.g. Betrag 
von 317€ und um nicht dem einzelnen 
tatsächlichen Verursacher dieser Kosten 
zu viel berechnen zu müssen, zahlt jeder 
der auf dem Quierschieder Friedhof in 
einer Urne in ein bereits bestehendes 
Rasengrab beigesetzt werden möchte 
diesen Solidaritätsbeitrag.

Somit bleibt hier nur das Fazit, spare 
Platz, reduziere den Aufwand und zahle 
für andere die dies nicht tun, denn das 
ist Solidarität.

Elisabeth Becker
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STEUERLICHE KURZHINWEISE SEPTEMBER 2013

Steuern und Bundestagswahl
Vor der Wahl am 22. September wird es 
keine Gesetzesänderungen mehr geben 
und auch die Finanzgerichte befinden sich 
scheinbar in Ferien. Deshalb folgende Ge-
danken:
Punkt 1: Der Staat ist gierig und greift 
dem einfachen Steuerbürger mehr und 
mehr in die Tasche. Da werden die Steuer-
erhöhungspläne für Reiche der Opposition 
massiv verteufelt und selbst plant  „Mutti 
Merkel“  die Verlängerung des Soli. Auch 
das ist eine Steuererhöhung! Wie auch der 
Wegfall von Steuervergünstigungen.
Punkt 2: Unser Land wird von Lobbyisten 
regiert. Noch nie haben so viele Lobbyis-
ten als „Sachverständige“ bei der Steuer-
gesetzgebung  und anderen Gesetzen 
mitgewirkt wie in „Muttis“ Amtszeit. Dazu 
rechne ich auch die Umsatzsteuerredu-
zierung  (auf 7%) für Hoteliers  oder das 
Steuerabkommen mit der Schweiz (siehe 
Freund Ulli Hoeneß).
Punkt 3: (Un-)Glaubwürdigkeit der Par-

teien: Die jetzt versprochenen  Wahlge-
schenke der Regierung tragen alle den 
Stempel „Unter  Finanzierungsvorbehalt“. 
Später heißt es doch , es tut uns sooo leid;
aber „Kasse leer!“. (Ausnahme: für Par-
teienfinanzierung)
Fazit: Für uns Steuerbürger stellt sich die 
Frage: Bleibt es schlecht mit Muttis CDU; 
oder bleibt es schlecht mit der jetzigen 
Opposition als neue Regierung???   Kurz 
gesagt: Pest oder Cholera??? Wohin 
steuert Deutschland?
Und der deutsche Michel, der verschließt 
vor lauter Obrigkeitshörigkeit die Augen 
und denkt: „Mutti wird’s schon richten“.  
Oh Michel - du bist blind!!
Alle Parteien denken nur an sich, an 
Machterhalt oder Machtgewinnung.
Da werden Gesetze und Verordnungen er-
lassen ohne an die oft schwierige  Umset-
zung zu denken; der kleine Selbständige 
wird im Regen stehen gelassen mit zuneh-
menden Druck von der Finanzverwaltung. 
Der Staat hat genug Geld, er muss damit 

nur besser und sorgsamer umgehen. Die 
Verschwendung sowie der sorglose Um-
gang mit Steuergeld aller Parteien schädigt 
die Allgemeinheit und somit die Steuer-
zahler!
Bei keiner Partei steht  davon etwas Kon-
kretes im Wahlprogramm.
Oh, Herrgott, hilf ihnen – denn sie wis-
sen nicht was sie (uns an-)tun!!!

Ihr Steuerberater Gerd Sauer

Ihr Steuerberater informiert

Marienstraße 32
66287 Quierschied 

Tel.: 06897 / 778916
www.gerdsauer.de

Persönliche Beratungstermine 
bis 20.00 Uhr. Hausbesuche möglich.

Hackfl eisch 
gem.

 kg  4. 99
€

Lindenberger

 100 g  -. 99 €

TOP-PREIS!

Emmentaler

 100 g  -. 89 €

KÄSE

TOP
PREIS



30

Die Parteien informieren

SPD- Gemeindeverband Quierschied zur Bundes-
tagswahl
Wählen ist Bürgerpflicht
Die Wahlen zum Deutschen Bundestag stehen bevor und im-
mer mehr Bürgerinnen und Bürger hinterfragen kritisch die 
Parteiprogramme und die Kandidatinnen und Kandidaten, 
die sich zur Wahl stellen. Der Bundestagskandidat der SPD in 
unserem Wahlkreis 299 heißt David Lindemann und er ist vie-
len Menschen in der Gemeinde Quierschied kein Unbekannter 
mehr.  Seit seiner erfolgreichen Nominierung ist David Linde-
mann mehrfach in Quierschied, Fischbach-Camphausen und 
Göttelborn unterwegs gewesen. Bei Veranstaltungen, Dorf-
festen oder bei Hausbesuchen und Ortsvereinsständen hat 
er den persönlichen Kontakt mit den Bürgerinnen und Bür-
ger in seinem Wahlkreis gesucht und mit seiner offenen und 
freundlichen Art große Symphatie für sein Politikverständnis 
gefunden. Als überzeugter Sozialdemokrat geht es David Lin-
demann vor allem darum, das Auseinanderdriften unserer Ge-
sellschaft zu verhindern und für eine solidarische Gesellschaft, 
für „mehr Wir und weniger Ich“ einzutreten. 
Mit seiner Vita und seinen Kompetenzen ist David Lindemann 
fit für Berlin.
David Lindemann ist am 19.12.1977 in Kirkel-Limbach gebo-
ren, römisch katholisch, verheiratet und von Beruf Jurist. Nach 
seinem Abitur und der Ableistung seines Grundwehrdienstes 
bei den Fallschirmjägern in Saarlouis hat er das Studium der 
Rechtswissenschaften an der UNI Saarbrücken mit Schwer-
punkt Europarecht absolviert.   Nach seiner Tätigkeit als Jurist 
im Bereich des Arbeitslosenrechts und des SGB II und SGB 
III bei der Agentur für Arbeit war David Lindemann stellver-
tretender Büroleiter im Europabüro des Deutschen Landkreis-
tages in Brüssel und danach bis heute leitet er das Referat für 
Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten in 
der Landesvertretung von Rheinland Pfalz beim Bund und der 
EU in Brüssel.
Die herausragenden Kompetenzen, die er sich auswärts er-
worben hat, will unser Kandidat als überzeugter Saarländer 
nun für seine Heimatregion einsetzen. 
David Lindemann wird in den Tagen bis zur Bundestagswahl 
noch einige Termine in Quierschied wahrnehmen. Der SPD-
Gemeindeverband lädt alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger dazu ein, unsere INFO-Stände zu besuchen und sich 
persönlich ein Bild über den Direktkandidaten der SPD in 
unserem Wahlkreis zu machen.
Termine: 14. September  8:30 Uhr, Quierschied Triebener 
Platz, 
21. September 8:30 Uhr bis 9:30 Uhr Triebener Platz, 9:30 Uhr 
bis 10:30 Uhr Fischbach Markt. Am Freitag, 20. September, 
wird David Lindemann am Tag der Legenden in Göttelborn mit 
dabei sein beim Spiel der Roten Hosen.          

Briefwahlbeauftragte des Gemeindeverbandes
Falls Sie zur Bundestagswahl am 22. September aufgrund einer 
Krankheit nicht teilnehmen können, sich im Urlaub befinden 

oder aus einem anderen Grund verhindert sind, dann machen 
Sie bitte von der Briefwahl Gebrauch. Unsere Briefwahlbeauf-
tragten stehen Ihnen dabei gerne als Helfer zur Verfügung:

Quierschied: Michael Bost (06897/67415), Lizzi Naumann 
(06897/61939), Jürgen Thiel (06897/67352), Harald Tinnes 
(06897/64108), Rudi Kipp Tel.06897/65201, Felicitas Naumann 
Tel.06897/61439.

Fischbach-Camphausen: Gaby Engel (06897/63740) und 
Sabine Kügler (06897/66808).

Göttelborn: Gerd Fuchs (06825/7293), Dieter Kröner 
(06825/7771) und Peter Zeiner (06825/5393).

Wambefeschd 2013
Das Wambe-Feschd 2013 - traditionell von der Wirtever-
einigung und dem Kittelclub aus Quierschied mitorganisiert 

-  war ein rundum gelun-
genes Bürgerfest. Schon 
beim Einzug des Wambe 
- wie jedes Jahr humorvoll 
von Leo Wagner verkör-
pert - standen hunderete 
Quierscheiderinnen und 
Quierschieder, jung und 
alt, aber auch prominente 

Ehrengäste wie Minister Klaus Meiser, Bürgermeiosterin Karin 
Lawall, aber auch der SPD-Bundestagskandidat David Linde-
mann ein gern und oft gesehener Gast mit seine Frau an der 
Bühne in der Marienstraße.
Das gute Wetter und die tolle Stimmung trugen dazu bei, dass 
die Beiden trotz engen Terminkalenders, sich längere Zeit auf 
dem Fest vergnügten.
Bei strahlendem 
S o n n e n s c h e i n 
konnte Schirm-
herr Paul Pendorf 
getrost seinen 
Regenschirm zu 
Hause lassen. Er 
und Ortsvorste-
her Michael Bost 
eröffneten beim 
Fassanstich das 
Wambe-Feschd 2013, das von Harald Klein moderiert wurde.
Musikalisch wurde die Eröffnung am Freitagabend von den 
fantastischen Musikern des „Vereins der Musikfreunde“ unter 
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Leitung von Stefan Salzmann umrahmt, bevor die Italo-Band 
„Da Vinci“ die Marienstraße in Bell Italia verwandelte. Mit 
einem gigantischen  Höhernfeuerwerk im Eisengraben wurde 
der erste Wambe-Tag abgeschlossen.
 
Die Kinder freuten sich derweil auf die zahlreichen Attraktio-
nen auf der Kirmes. Der Samstag wartete ebenfalls mit bestem 
Wetter auf. Die Band Saint Jones unterhielt die vielen Besu-
cher bis in die späten Abendstunden. Nachdem am Sonntag 
beim Dart-Turnier die kleinen Pfeile geflogen waren, eroberten 
die Star-Wars-Krider die Marienstraße. In ihren fantasievollen 
Kostümen sammelten die Darsteller Spenden für ein Kinder-
projekt.
Um 18.30 Uhr dann wurde es spannend auf der Bühne: Harald 
Klein verkündete als Moderator die Hauptgewinner der sehr 
attraktiven Preise - unter anderem ein Reisegutschein, ein Ta-
blet-PC und ein Farbfernsehgerät. Als Glücksfee wurde kurzer-
hand Quierschieds Bürgermeisterin Karin Lawall verpflichtet, 
die bei vielen Gewinnerinnen ubnd Gewinnern ein Lächeln ins 
Gesicht zauberte.
Aber auch das schönste fest geht Mal zu Ende: Am Montag 
wurde der Wambe wieder eingemottet. Bis zum  nächsten Jahr, 
wenn es wieder heißt: Wambe-Feschd - und die Quierschieder 
Bürger strömen wieder wie in diesem Jahr in Massen.

„Urheberrechtsstreit“ zwischen Freien Wählern und 
der CDU in Fischbach-Camphausen?
Innerhalb von zwei aufeinander fallenden Ausgaben konnten 
kürzlich die Leserinnen und Leser des „Quierschieder Anzei-
gers“ nachlesen, dass zunächst die CDU Fischbach-Camphau-
sen und dann auch die Freien Wähler die „Urheberschaft“ für 
die beiden neuen Hundekottütenspender in der Waldparkan-
lage in Fischbach-Camphausen für sich in Anspruch nahmen. 
Eine kurze Nachfrage der SPD bei der Verwaltung hat ergeben, 
dass sich dort so recht niemand an entsprechende Forderun-
gen bzw. Anträge erinnern kann und das Aufstellen dieser bei-
den „Hilfsmittel“ für die Entsorgung der Hinterlassenschaften 
unserer vierbeinigen Freunde doch wohl eher einer internen 
Initiative der Gemeindeverwaltung zuzuschreiben ist. Sei’s 
drum, egal wer der Urheber dieser Maßnahme in Fischbach-
Camphausen auch sein mag – für die SPD sind zwei Dinge 
wichtig:
1) Offensichtlich herrscht mittlerweile auch im Gemeinderat 
übereinstimmend die Ansicht, dass mit der Aufstellung von 
Hundekottütenspendern ein wichtiger Beitrag für die Sauber-
keit in unseren gemeindlichen Grünanlagen geleistet werden 
kann – die SPD hat in der Vergangenheit Pionierarbeit in die-
ser Sache geleistet und mit entsprechenden Haushaltsanträ-
gen Geld für die ersten Tütenspender in Quierschied bereit-
gestellt - damals nicht ohne süffisante Kommentare anderer 
Fraktionen im Gemeinderat.
2) Die Aufstellung von Hundekottütenspendern soll ein Hilfs-

mittel und ein Angebot für die Hundebesitzer sein. Die SPD 
bittet alle Hundebesitzer dringend darum, diese Einrichtungen 
auch zu nutzen bzw. grundsätzlich die gemeindlichen Parkan-
lagen frei von Hundekot zu halten. Die öffentlichen Grünanla-
gen sind für Alle da, für Jung und Alt, für Mensch und Tier. Sie 
sind aber, insbesondere auch im gesundheitlichen Interesse 
derer, die die Anlagen für uns sauber halten und pflegen, keine 
Hundetoilette!

SPD Fischbach-Camphausen auf Ortstermin 
Nachdem die SPD Fischbach-Camphausen am 12.06.2013 
den Ortsteil Camphausen besuchte, wurde nun am 17.07.2013 

das Gebiet rund um die Ringstra-
ße besucht. Hierbei stellten die 
Mandatsträger aus Orts- und Ge-
meinderat sowie die Vorstands-
mitglieder fest, dass der Spielplatz 
in einem sehr guten Zustand ist. 
Allerdings fehlen die vormals in-
stallierten Schaukeln. Außerdem 
sollten die Bäume, die an Privat-
grundstücke angrenzen, zurück 
geschnitten werden. Für den 
gepflegten Gesamtzustand des 
Spielplatz möchte sich die SPD 

Fischbach-Camphau-
sen herzlich bei den 
Mitarbeitern der Ge-
meinde bedanken.
Bei der weiteren Bege-
hung des Ortsteiles fiel 
jedoch der marode Zu-
stand der Treppen vom 
Dahlbachweg bis zur 
Ringstraße besonders 
unangenehm auf. Diese 

sind mittlerweile so renovierungs-
bedürftig, dass hier schnell von 
Seiten der Gemeinde gehandelt 
werden muss. Außerdem wurden 
die Mandatsträger von Anwohner 

der Gartenstraße auf die Parksituation aufmerksam gemacht. 
Besucher und Mitarbeiter des Seniorenheims achten zum 
Leidwesen der Anwohner nicht immer darauf ordnungsgemäß 
zu Parken. Der Zugang zu Grundstücks- und Garageneinfahr-
ten wird oftmals zu geparkt. Hier sollte nach Auffassung des 
Vorstandes der SPD Fischbach-Camphausen die Gemeinde 
das Gespräch mit den Anwohnern sowie der Leitung des Se-
niorenheimes suchen, um zu einer für alle Beteiligten gerech-
ten Lösung zu gelangen.
Die SPD Fischbach-Camphausen wird sich der Themen an-
nehmen und ist auch gerne bereit, zusammen mit der Gemein-
de Lösungen zu entwickeln.
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Alex Funk besuchte das Wambefeschd

Neben vielen weiteren Terminen in der Gemeinde ließ es 
sich der Bundestagsabgeordnete Alexander Funk nicht neh-
men, auch das Quierschieder Wambefeschd zu besuchen. Am 
Samstagabend verbrachte er mehrere Stunden auf dem Fest 
und nutzte die Gelegenheit, um mit zahlreichen Besuchern in 
lockerer Atmosphäre ins Gespräch zu kommen. Mit dabei war 
auch Klaus Meiser, der als Ortskundiger Alexander Funk bei 
seinem Besuch begleitete.

Alexander Funk war bei der Bundestagswahl 2009 erstmals als 
Direktkandidat der CDU für den Wahlkreis 299 angetreten, zu 
dem auch die Gemeinde Quierschied gehört. Es gelang ihm, 
den Wahlkreis erstmals nach 44 Jahren für die CDU zu gewin-
nen. Im Bundestag wurde er auf Anhieb Mitglied des Haus-
haltsausschusses, der als der „Königsausschuss“ des Parla-
ments gilt, sowie stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für 
Arbeit und Soziales. Als einen besonderen Vertrauensbeweis 
betrachtet er zudem die Wahl in das „Bundesfinanzierungsgre-
mium“.

Besonders hervorzuheben ist, dass es durch die Arbeit von 
Alexander Funk gelungen ist, zusätzliche finanzielle Mittel für 
das Saarland und besonders für den Wahlkreis zu gewinnen. 
Stichworte sind die Förderung der frühkindlichen Bildung, 
der Ausbau von Mehrgenerationenhäusern, der Denkmal-
schutz oder die Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur. Ge-
rade als Angehöriger der Regierungsfraktion CDU, die aller 
Wahrscheinlichkeit auch in der kommenden Legislaturperiode 
stärkste Kraft im Bundestag sein wird, konnte und kann Alex-
ander Funk weitaus mehr für unsere Region tun, als etwa ein 
Abgeordneter der SPD-Opposition.

Weitere Infos: www.machs-nochmal-alex.de

Einfach und bequem: Die Briefwahl
Sie sind bei der Bundestagswahl am 22. September im Urlaub? 
Sie sind nicht zu Hause? Dann wählen Sie einfach per Brief-
wahl! Die können Sie ohne Angabe von Gründen beantragen. 
Rufen Sie uns an – wir helfen Ihnen gerne bei den Formalitäten:

Quierschied
• Timo Flätgen (60 18 12)
• Dieter Keßler (6 72 62)
• Manfred Maurer (6 40 28)
• Hermann Meyer (6 71 47)
• Gerd Nix (6 13 88)
• Roswitha Riechert (6 57 66)
• Artur Stenger (6 45 25)
• Stefan Ziegler (6 01 05 20)
• Fred Zimmer (96 61 90)
• Peter Zimmer (9 65 40)

Fischbach-Camphausen
• Vera Dörr (96 66 44)
• Franz-Josef Lander (6 33 49)
• Harald Quirin (6 35 67)
• Norbert Schmidt (6 21 68)

Göttelborn
• Bernd Quint (06825 / 8 86 36)
• Gilbert Schmidt (06825 / 63 58)

Frauen-Union nimmt Regionalverband unter die Lupe 
– Manfred Maurer steht Rede und Antwort
Was geschieht im Saarbrücker Schloss? Wofür ist der Regio-
nalverband Saarbrücken zuständig? Diese und weitere Fragen 
standen im Mittelpunkt eines Treffens, zu dem der CDU-Ge-
meindeverbandsvorsitzende Manfred Maurer, der auch Mit-
glied der Regionalversammlung ist, die Vorstände der Quier-
schieder und Fischbacher Frauen-Union eingeladen hatte. 

Der Thementag startete nach einem kleinen Sektempfang mit 
einem kulturellen Highlight: einer Führung mit dem Titel „Von 
der Burg zum Schloss“. Dabei konnten 500 Jahre Geschichte 
„hautnah“ bestaunt werden. Teile der mittelalterlichen Burg, 
die sich als Schießanlagen und Kasematten unter dem Schloss-
platz befinden, sind Zeugnisse aus dem 13. bis 18. Jahrhun-
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dert, wie Führungsleiter Raphael Kohl eindrucksvoll erklärte.

Im Anschluss an den historischen Ausflug dankte Manfred 
Maurer den CDU-Frauen für ihre Mitarbeit in der Partei nach 
dem Motto „Ohne Frauen ist kein Staat zu machen“. Er ermutig-
te die Damen zudem, bei der Kommunalwahl im nächsten Jahr 
für die kommunalen Räte zu kandidieren. Anschließend stellte 
er die gesetzlich festgelegten Aufgaben der Mittelbehörde Re-
gionalverband Saarbrücken prägnant und anschaulich dar und 
erläuterte unter anderem die Aufgaben in den Fachbereichen 
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie, Kultur, Gesundheit so-
wie den Bereich Bauen und Planen. 

Für den Fachbereich Umwelt und Regionalentwicklung, für den 
Manfred Maurer selbst seit Jahren Sprecher der CDU-Fraktion 
ist, skizzierte er die zurückliegende Entwicklung in den Teil-
bereichen Tourismus, Wirtschaftsförderung, grenzüberschei-
tende Entwicklung im Eurodistrikt und EuRegio. Dabei stellte er 
heraus, dass es in vergangenen Jahren gelungen ist, die attrak-
tiven Besonderheiten unserer Region mit wenig Geld interes-
sant zu vermarkten. 

Deutliche Sorge äußerte Manfred Maurer angesichts der seit 
Jahren steigenden Kosten in der Sozialhilfe und im Betreuungs-
wesen. Hier müsse endlich das Konnexitätsprinzip beachtet 
werden, nach dem die Kosten für die Erfüllung einer öffentli-
chen Aufgabe von demjenigen Aufgabenträger zu tragen sind, 
der über Art und Intensität der Aufgabenerfüllung entscheidet 
– getreu dem Motto „Wer bestellt, bezahlt“.

Ganz aktuell wurde natürlich auch über die Situation um den 
Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz diskutiert, der in den Bal-
lungsräumen schwieriger umzusetzen ist als in ländlich gepräg-
ten Regionen. Zum Abschied gab es Lob und Dank für Manfred 
Maurer von der Sprecherin der CDU-Frauen in Quierschied, 
Andrea Seibert, für die gelungene Veranstaltung.

Rote Hellseher in Fischbach?

Dieses Bild zeigt den Platz hinter der Gedenkstätte für die 
Kriegsopfer im August dieses Jahres (an Mariä Himmelfahrt). 
Dabei ist sehr schön die Bank, eingerahmt von zwei Pflanzkü-
beln mit gestutzten Hecken, zu sehen. Auch ist zwischen den 

Steinen kein Unkraut zu erkennen. Zum 15. August erschien 
ein Artikel des SPD Ortsvereins Fischbach-Camphausen, in 
dem von einer überwucherten Stelle berichtet wurde. Dies traf 
sicher in der Vergangenheit zu, wie das Bild aus dem Juni zeigt. 

Aber im August bot sich ein anderes Bild – und da wurden 
angeblich die Mandatsträger und Vorstandsmitglieder auf den 
Zustand angesprochen. Und was taten diese? Sie trafen sich 
bereits im Juli zum Ortstermin. Demnach sind entweder die 
Bürgerinnen und Bürger vorgeschoben oder rote Hellseher in 
Fischbach zu Gange... Im Interesse der Bürger wird die Fisch-
bacher CDU auch zukünftig kritisch nachsehen und offen be-
richten. Zumal der Ortsvorsteher Harald Quirin sich intensiv 
darum gekümmert hat, dass sowohl vor als hinter dem Ehren-
mal ein gepflegtes Erscheinungsbild vorzufinden ist.
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Freie Wähler oder Alternative für Deutschland, die ohnehin 
keine Chancen auf den Einzug in den Bundestag haben. Die 
Grünen, deren wohlhabende Mitglieder zur Fülle, nichts ande-
res im Sinne haben, als die Steuern noch zu erhöhen, obwohl 
wir in Deutschland das höchste Steueraufkommen aller Zeiten 
haben. Und der Strom ist auch schon viel zu teuer. Nur an der 
Leipziger Strombörse wird er immer billiger. Was haben junge 
Familien oder Rentner davon? Da müssen Sie mal Jürgen Trittin 
fragen, was uns alle die Energiewende gekostet hat. Obwohl 
wir zu viel Strom haben, kaufen wir, zur Not Atomstrom aus 
Frankreich oder Tschechien. Nur weil die Grünen gegen den 
Netzausbau sind. Bei diesem Thema hält sogar Jürgen Trittin 
mal die Klappe. Gott sei Dank! 

Die Allianz für Quierschied 
wirbt für Teilnahme an Bundes-
tagwahl
Die Allianz für Quierschied wirbt für die 

Teilnahme an der anstehenden Bundestagswahl. „Die nächste 
Bundestagswahl wird wesentlich entscheiden, ob Deutschland 
sich überhaupt noch Sozialstaat nennen darf“, so der Frak-
tionsvorsitzende Max Detemple. „Aber es geht jetzt auch um 
die Zukunft der Gemeinde und des Saarlandes“, erklärt er wei-
ter. Zum einen fordern Politiker, wie Seehofer, die Abschaffung 
des Länderfinanzausgleiches und gefährden damit die Existenz 
des Saarlandes. Aber noch mehr sparen, wie es die Schulden-
bremse schon vorschreibt geht nicht, ohne dass die Infrastruk-
tur des Landes, aber insbesondere der Gemeinden, nachhaltig 
beschädigt wird. Jetzt schon sind die Saarkommunen und dies 
gilt auch für unsere Gemeinde so hoch verschuldet, wie in kei-
nem anderen Bundesland. Umso wichtiger ist es, die richtige 
Wahl zu treffen.  Das weiter in Quierschied auch durch die 
Gemeinde investiert werden muss und möglichst eine stabile 
Infrastruktur durch Erhalt der Schulen, Kindergärten, des öf-
fentlichen Nahverkehrs, der Straßen und des bescheidenen 
Kultur- und Freizeitangebotes gewährleistet werden muss ist 
für die Gemeinde überlebenswichtig. Oft scheinen Politiker 
und dies gilt auch für Kommunalpolitiker zu vergessen, das sie 
gewählt wurden um das Leben der Menschen zu verbessern 
und nicht nur ihr eigenes. Für Die Allianz für Quierschied sieht 
Detemple eine der besonderen Herausforderungen in der 
strukturellen Verbesserung aller Ortsteile. In Göttelborn steht 
die Entwicklung der Ortsmitte und die Schaffung einer Bürger-
freundlichen Kernstruktur zur Umsetzung an. Der Gemeinde-
rat hat hier grundsätzlich die Weichen gestellt. Die Verwaltung 
und insbesondere die Verwaltungschefin hat erfolgreich Vor-
arbeit unter anderem in Verhandlungen mit der LEG geleistet. 
Jetzt aber, so die Vertreter der Allianz in Göttelborn Mario Kläs 
und Stefan Schmidt, müssen Taten folgen.

Aber auch die Infrastruktur im „Kleinen“ muss erhalten und 
gepflegt werden. Dass dies nicht immer der Fall ist zeigt der 
Pflegezustand des Fischbacher Friedhofes, der innerhalb des 
letzten Jahres schon mehrfach von der Allianz für Quierschied 

Spitzenkandidat in Quierschied!
(HNS) Der alte und neue FDP.Landes-
vorsitzende Oliver Luksic war in Be-
gleitung der Generalsekretärin Nadja 
Zimmer auch Gast beim „Quierschieder 
Wambefeschd“. Oliver Luksic vertritt 

das Saarland im Bundestag. Bei erfolgreicher Wiederwahl im 
September wird er seine zweite Amtsperiode antreten. Seine 
Spezialgebiete sind Verkehrsrecht und Europapolitik. Er ist ein 
sympathischer junger Vater mit einem zurückhaltenden Hu-
mor. Er traf sich mit Gleichgesinnten am „Herber Weinstand“, 
den Roman Lösch nach Quierschied brachte. Bei einem ge-
mütlichen Viertelchen von Saar-Moselwein plauderte man 
über aktuelles. Unter anderem über den Eingriff der Grünen in 
den wöchentlichen Speisezettel. Dieser sieht folgendermaßen 
aus:
Sonntag: Fleisch aus Sojabohnen mit Beilagen

Montag: Reste vom Sonntag

Dienstag: Salat aus der Region (egal ob Sommer oder Winter)

Mittwoch: Gemüse ohne alles

Donnerstag: Nichts, vor allem kein Fleisch

Freitags: Fisch, aus überfischten Gewässern

Samstag: Eintopf, ohne Würstchen

(Im Falle eines Wahlsieges der Grünen wird dieses Rezept an 
alle Haushalte verschickt. Aus Steuermitteln)

Während der Woche absolutes Rauchverbot, mit Rücksicht auf 
die Kinder (auch wenn die schon lange aus dem Hause sind), 
keinen Alkohol (mit Rücksicht auf Kinder und Jugendliche) 
die sich in dieser Zeit im JUZ vergnügen, (die leeren Bier- und 
Weinflaschen liegen neben Haschischkippen nachher auf der 
Steinbergtreppe) und auf Vorschlag der Grünen und Piraten: 
Drogen für alle, zum Billigtarif. Dazu wollen Linke, SPD, zögert 
wieder, und Grüne die Steuern allgemein erhöhen, und das 
nur um Ulli Hoeneß, dem Steuerbetrüger, eins über den Schä-
del zu ziehen. Liebe Bürgerinnen und Bürger, wenn Sie einen 
von denen wählen, strafen Sie die erfolgreichste Bundesregie-
rung mit den meisten Arbeitsplätzen, der besten Exportwirt-
schaft, und höchsten Steuereinnahmen einfach ab und führen 
die Praxisgebühr, die die FDP abgeschafft hat, wieder ein. Man 
kann auch daneben wählen, vor allem mit der Zweitstimme. 
Mit der ersten Stimme wählen Sie den Kandidaten direkt, wäh-
rend vorher immer die SPD im Wahlkreis vorne war, wurde das 
letzte Mal Aleksander Funk von der CDU  gewählt, auch mit Hil-
fe von Erststimmen aus der FDP. Viele CDU-Leute haben ihre 
Zweitstimme der FDP gegeben. Sie erhielt damals im Saarland 
über 10 % und Oliver Luksic war im Bundestag.

Die FDP im Ortsverband bittet die Wähler und Wählerinnen, 
ihre Stimmen nicht „wegzuwerfen“ an Gruppen wie Piraten, 
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im Gemeinderat kritisiert worden ist. Es ist erfreulich, dass 
sich die SPD aktiv dieser Kritik angeschlossen hat. Vielleicht 
erweitert sie die ja auch auf die Pflege der Parkanlage.

Die Letzt genannten Punkte, sind  nicht nur ein wirtschaftli-
ches Problem, sondern auch eines der örtlichen Aufsicht. Hier 
ist der Ortsvorsteher gefragt aktiv zu werden, sonst vernach-
lässigt er eine seiner Hauptaufgaben.

Trotzdem bleibt ein wesentlicher Tatbestand, „ohne Moos nicht 
los“. Bedeutet, wenn der Bund die Finanzierung der Kommu-
nen nicht verbessert, wird es weiter mit unserer Gesellschaft 
bergab gehen. Dies heißt, dass die neue Bundesregierung den 
Steueranteil zu Lasten der „Reichen-Minderheit“ auf die Kom-
munen verteilen muss, wenn es nicht weiter zu sozialen Un-
gerechtigkeiten kommen soll. Damit hat der Wähler das Wort. 

Allianz für Quierschied

Was interessiert mich mein Geschwätz von Gestern
 Aus der Presse:
Er erinnert daran, dass sich der SPD-Gemeindeverband 
Quierschied von Anfang an für eine Bürgerbefragung ausge-
sprochen habe. Die CDU habe offensichtlich Angst vor dem 
Ausgang einer Bürgerbefragung, vermutet Stephan Schmidt.
Das Wort Demokratie bedeute Volksherrschaft. Die Initiative 
der Bürger sei somit ein Beweis für gelebte Demokratie in der 
Gemeinde. „Dass die CDU die Einwohnerbefragung, obwohl 
sie bereits einstimmig beschlossen war, mit ihrer Ratsmehrheit 
abgelehnt hat, ist für uns überhaupt nicht nachvollziehbar“, er-
klärt Susanne Weidenfeld, die stellvertretende SPD-Fraktions-
vorsitzende.

„Der im Gemeinderat gefundene Kompromiss hat gezeigt, dass 
es gut ist, wenn sich Bürger einmischen“, betonte Karin Lawall

CDU regt zur Ortsmitte eine Bürgerbefragung an
„Schließlich ist die Neugestaltung der Ortsmitte von Quier-
schied eine der wichtigsten Fragen der letzten Jahrzehnte für 
unseren Ort“, so der CDU-Fraktionsvorsitzende Timo Flätgen.
Wenn alle Fakten einschließlich der Finanzierung auf dem 
Tisch liegen, schlägt die CDU eine Befragung der Bürger vor.

Wenn es um die eigene Selbstdarstellung geht, ruft die CDU 
und die SPD gerne nach der Einwohnerbefragung. Wenn es 
aber um die Umsetzung geht wird wie in 2008 als auch in 2012 
von der CDU ein Rückzieher gemacht und jetzt in Zweisamkeit 
auch noch eine Harmonie der Freunde zum Bau eines Mehr-
zweckraumes,  aus CDU/SPD vorgelebt. 

Natürlich können Sie die Bürgerinnen und Bürger nicht fragen 

ob sie die Grundsteuer, die Hallengebühren, die Hundesteuer, 
die Friedhofsgebühren oder den Beitrag für den Kindergar-
ten erhöhen möchten, aber doch sicherlich ob wir uns einen 
Mehrzweckraum leisten können und ob sie bereit sind auch 
diesen mit Leben zu füllen.

Kostengünstiger hätte die Gemeinde Quierschied eine Ein-
wohnerbefragung nicht durchführen können als am Tage der 
Bundestagswahl und das noch auf Druckkosten der FREIEN 
WÄHLER Quierschied. 

Die politisch Verantwortlichen treffen nicht immer die rich-
tigen Entscheidungen und Mut zur Bürgerbeteiligung würde 
unserer Demokratie gut tun, so Gernot Abrahams. 

Besuchen Sie uns im Internet unter www.fw-quierschied.de 
oder schreiben Sie uns unter info@fw-quierschied.de.  

Ihre FREIEN WÄHLER Quierschied

Mehrzweckraum auf Spekulationen finanziert
Wir erinnern uns, dass der alte Kultursaal keinen Wasserscha-
den hatte und musste somit nur dem Wunsch der Bürgermeis-
terin nach einer Sichtachse zwischen unterem und oberem 
Markt weichen. Wir hätten den „alten“ Kultursaal energetisch 
saniert und modernisiert, so Klaus-Dieter Nemecz.  Die FREIEN 
WÄHLER  möchten die Ortsmitte von Quierschied ohne Mehr-
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zweckraum gestalten. „Ein schöner Fest-
platz bzw. großer kostenloser Parkplatz 
bringt uns und den Geschäftsleuten 
mehr. Dieser Mehrzweckraum wird den 
ansässigen Gastronomen die letzte But-
ter vom Brot nehmen und auf lange Sicht 
werden hier Arbeitsplätze vernichtet“, 
befürchtet Gernot Abrahams. 

Wir möchten Ihnen unsere Sicht dieser 
spekulativen Finanzierung darlegen:
Die Kosten für den neuen Mehrzweck-
raum in der Ortsmitte von Quierschied 
belaufen sich auf zunächst auf 3,2 Mio. 
€. Zur Finanzierung der Gesamtmaßnah-
me von 3,2 Mio. € kommen ja noch die 
Außenanlagen und Umfeldgestaltungen 
von ca. 1 Mio. € hinzu sowie weitere 
Einrichtungen die dann in den entspre-
chenden Ausschüssen beraten werden 
sollen. 

Mit Taschenspielertricks versucht die 
Bürgermeisterin den neuen Mehrzweck-
raum uns Bürgern schmackhaft zu ma-
chen. Sie redet von nur 1 Mill. € Neu-
verschuldung. Denn Offensichtlich wird 
uns eine Schuldenstand „nach“ 10 Jah-
ren Tilgung, verkauft. 

Die Langfrist-Verschuldung nur aus den 
geschätzten „Gesamtkosten“ von 3,2 
Mio. € betragen nach Abzug der „Lan-

desmittel“ zunächst 2,0 Mio. €!
„Sollte“ es dann tatsächlich gelingen, in 
den ersten 10 Jahren jährlich mit 100.000 
€ die 1 Mio. € zu tilgen, dann beträgt die 
Langfrist-Verschuldung „nach 10 Jahren“ 
„nur noch“ 1 Mio.. Hinzu käme allerdings 
auch noch der Tilgungsanteil aus der Fi-
nanzierung der o.g. Außenanlagen/Um-
feldgestaltung von 1 Mio. € –nach Abzug 
der Städtebaufördermittel (Wir geben zu 
bedenken, dass unser Bundesland sich 
in einer Haushaltsnotlage befindet)- plus 
ggf. weiterer Einrichtung, die noch zu-
sätzlich aus dem Investitionshaushalt 
dargestellt werden – auch der wird nor-
malerweise langfristig finanziert! 
Auch ein Vermögenszuwachs wird uns 
suggeriert:
Auf den „Vermögenszuwachs von 3 
Mio.“ bildet der ordentliche Kaufmann 
natürlich auch jedes Jahr eine Abschrei-
bung, die den Vermögenswert mindert – 
nicht so scheinbar die Bürgermeisterin.
Grob unterstellt bei einer Nutzungsdau-
er von 50 Jahren (das Rathaus wurde 
schon nach ca. 30 Jahren abgerissen!), 
würde dies eine Abschreibung von 2% 
p.A. bedeuten. Wenn also die Langfrist-
Verschuldung nur noch 1 Mio. beträgt 
(also nach 10 Jahren – bestenfalls!) ist 
das Gebäude mindestens 20% weniger 
wert. Von den 3 Mio. wären dann also 
nur noch ein Wert von 2,4 Mio. da. 

Die jährlichen Kreditzinsen und Bewirt-
schaftungskosten werden durch die 
Einsparungen an Personalkosten, die 
Auflösung des Löschbezirks Göttelborn 
und des letzte Tafelsilber der Gemein-
de finanziert. Als Tafelsilber bezeich-
nen wir die RWE Anteile der Gemeinde 
Quierschied, die seit der Eröffnungsbi-
lanz 2010 einen Vermögensverfall von 
865.000 € auf 560.000 € (305.000 €) 
erleben musste. Lawall spekuliert hier 
mit einer  Dividendenausschüttung von 
36.000 €. 

Seit 2010 hat Sie bereits 305.000 € ver-
spekuliert, den  die Nachbargemeinde 
Merchweiler hat ungefähr zum doppel-
ten Wert verkauft und wurde dafür auch 
noch beschimpft, der Kurs sei zu niedrig 
gewesen. 

Spekuliert wird, dass die Zinsen nicht 
steigen, die Baukosten nicht steigen, die 
RWE Anteile nicht weiter fallen und die 
Steuereinnahmen bleiben. 
So etwas bekommt nicht die Zustim-
mung der FREIEN WÄHLER.  
Besuchen Sie uns im Internet unter 
www.fw-quierschied.de oder schreiben 
Sie uns unter info@fw-quierschied.de.  

Ihre FREIEN WÄHLER Quierschied

Der Kneipp 
Verein 
Quierschied
informiert 

Aqua-Fitness und Wassergymnastik

Aqua-Fitness und Wassergymnastik ist 
für jedes Alter geeignet. Sie bringen  
Herz, Kreislauf und die Muskulatur auf 
Trab. Viele Sportarten können bei Rü-
ckenschmerzen, Gelenkproblemen oder 
Übergewicht nicht ausgeübt werden, 
anders jedoch das Training im Wasser. 
Durch den Auftrieb im Wasser verrin-
gert sich das Körpergewicht um fast 90 
% dies führt dazu, dass die Wirbelsäule, 
Bänder und Sehnen kaum belastet wer-
den. Viele Bewegungen fallen im Was-
ser leichter. Vor allem ältere Menschen 
verspüren ein ganz neues Körpergefühl. 
Aqua-Fitness und Wassergymnastik eig-

net sich auch für Menschen, die schon 
längere Zeit keinen Sport ausgeübt ha-
ben. Durch den hohen Wasserwider-
stand wird bei Aqua-Fitness die Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit und Koordina-
tion effektiver und schonender als an 
Land trainiert. Das Training stärkt das 
Herz-Kreislaufsystem, den gesamten Be-
wegungsapparat und hat eine positive 
Wirkung auf den Stoffwechsel. Wasser-
gymnastik bietet die gleichen Vorteile 
und Trainingseffekte wie Aqua-Fitness. 

Der Unterschied besteht darin, dass 
die Übungen bei der Wassergymnastik 
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nur in hüft- bis brusttiefem Wasser aus-
geführt werden. Als Hilfsmittel werden 
Bälle, Wasserhanteln, bunte Steine oder 
auch nur der Beckenrand benutzt.              
Der Kneipp-Verein Quierschied bietet 
jeden Dienstag Aqua-Fitness und Was-
sergymnastik an. Im Sommer findet das 

Training im Freibad in Quierschied statt. 
Zum Training kamen meistens etwa 30 
Personen. Im diesem Jahr spielte auch 
der Wettergott mit und wir hatten immer 
tolles Wetter. Nach dem Training gab es 
dann zur Belohnung noch einen kleinen 
Sektumtrunk, denn die Geselligkeit soll 

auch nicht zu kurz kommen.

Ab September findet das Training wieder 
jeden Dienstag in Dudweiler im DUDO 
Bad von 9.30 bis 10.30 Uhr statt. Viel-
leicht auch wieder in der Reha-Klinik? 

wen sonst
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TV Quierschied Sparte 
Volleyball informiert

Ein Dorf beacht Volleyball 
bricht alle Rekorde
Wer nicht dabei war, hat wirklich etwas ver-
passt

Unglaublich, Sensationell, Toll, Fantastisch oder einfach super 
Geil, waren die Worte der Teilnehmer und Besucher des 
Events „ Ein Dorf beacht Volleyball 2013“ in der Willi Meiser 
Beacharena der Volleyballer des TV Quierschied. Im Vorfeld 
hatten die Veranstalter Urlaubsgefühle und mehr versprochen 

und dabei nicht nur 
Wortgehalten son-
dern noch eins drauf 
gesetzt.
Alle waren zufrieden 
und zuletzt auch die 
Veranstalter die mit 
soviel Zuschauer nicht 
gerechnet hatten. Jörg 

Stoos als Vorsitzender der Volleyballabteilung sagte: „ Sicher-
lich haben wir gehofft, dass viele uns besuchen kommen. Über 

diesen großen Zu-
lauf waren wir selbst 
überrascht. Aber wir 
lieben das Detail und 
wollen dass unsere 
Gäste sich Wohlfüh-
len und dies ist uns 
gelungen. Ein großes 
Lob an meine Abtei-
lung, die unglaublich 
Toll gearbeitet hat und 
ohne solch ein  Team, 
wäre dies nicht mög-
lich“.

Insgesamt gingen 23 
Mannschaften an den 
Start um Ihre Volley-
ballkünste unter Be-

weis zu stellen. Der TVQ forderte jede Menge Spaß von allen 
Teams und bot dafür neben der spektakulären Strandkulisse 
fruchtige Cocktails in Verbindung mit der Kochspezialität unse-
res “ lonely heart cooking club ” an. Natürlich hatten wir für 
unsere kleineren Gäste eine riesen Hüpfburg und Wassereis in 

Massen in petto. Samstags ging es 
mit vier Gruppen in die Vorrunde. 
Ziel war für viele die 12 Plätze im 
A-Turnier. Schnell kristallisierten 
sich neben den gesetzten Favori-
ten jede Menge Überraschungs-
kandidaten, die seit den letzten 
Jahren kontinuierlich an Leistung 
zugelegt haben, raus. So wurde 
bis ca. 18.00 Uhr in sehr spannen-
den Spielen um jeden einzelnen 
Ball gekämpft. Der letzte Ball wur-
de gespielt, der letzte Pfiff getan,  
schon machten wir als kleines 

Highlight vor dem Abend ein Angaben-Spiel, bei dem der TVQ 
Preise im Gesamtwert von über 900€ “zum Abschuss” frei gab 
. Schon währenddessen sah man in allen Anwesenden die 
Vorfreude auf die Beachparty wie ins Gesicht geschrieben. 

Es wurde geges-
sen, getrunken, 
viel gelacht, sogar 
so laut, dass um 
21.00 Uhr Elvis 
Presley von den 
Toten erwachte. Mit 
einer wahnsinnigen 
Show verwandelte 
er die Beacharena 
in einen Hexen-
kessel. Und die 
Stimmung nahm 
nicht ab. Kaum war 
Herr Presley ab-
gezogen, ging es 
unter Fackellicht 
auf die Tanzfläche 
aus Sand. Hier lies 
DJ Blockshadow 
ordentlich die Pup-

pen tanzen. Bis tief in die Nacht wurde ausgiebig gefeiert. Dies 
hatte leichte Auswirkungen auf den zweiten Spieltag. Mit ein 
wenig Verspätung konnten aber dann doch alle Teams in die 
Zwischen-Endrunden starten. Das Niveau nahm sehr schnell 
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erneut Spitzenwerte an. 
Spiel für Spiel wurde die 
Luft fürs Finale dünner, 
bis am Schluss die vier 
Mannschaften im A- und 
B-Turnier Ihre Leistung 
auf dem Centercourt 
zeigen durften. Zuerst 
spielten die Dachtiger 
gegen die Senior Kickers 
der SVG Quierschied vor 
den ca. 450 Zuschauern 
um den Sieg im B-Tur-
nier. Unterstützt von den 
Cheerleadern Saarland-
Hurriflames und einem 
Fanfaren-Spieler setzen 
sich am Ende die Senior 
Kickers durch. Im A-Feld 
ging es Für die Eisenreißer 
1 um die Titelverteidigung 
aus dem Jahr 2011 und 
2012. Streitig machen 
wollten diesen Ihnen die  

Beach Bazis. Spannung 
lag in der Luft als der ers-
te Ball angepfiffen wurde. 
Nach vielen aufreibenden 
Ballwechseln und takti-
schen Auszeiten hieß der 
Sieger auch dieses Jahr 
Eisenreißer 1 vom Sport-
studio Thielen und darf 
nun den Wanderpokal 
mit dem 3. Sieg in Folge 
ab sofort Ihr Eigen nen-
nen. Wir gratulieren allen 
Mannschaften für Ihre 
hervorragende Leistung 
und bedanken uns bei al-
len Helfern, Spielern und Zuschauern für dieses wundervolle 
Wochenende und freuen uns schon aufs nächste Jahr. Ein gro-
ßes Danke schön an DJ Block Shadow und unseren Trompeter 
Haupi, dass war Spitze. Alle Bilder und weitere Informationen 
zu unseren Veranstaltungen finden Sie unter www.volleyball-
quierschied.de
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Beachvolleyball 2013



41

Suche gepfl egte Wohnung oder Haus in Quierschied zur Miete

Mindestens 3 Zimmer und ab 90 m2  mit Garage und Garten bevorzugt. 

Sie können Ihre Kontaktdaten bei  RDS Verlag GmbH 

Marienstr. 18a in Quierschied abgeben oder telefonisch unter Mobil: 0171 - 699 32 23.
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Die Spvgg. 
Quierschied 
informiert 

Spiele im September
Aktive
Sonntag, 01.09.2013
13:15 Uhr: Spvgg. Quierschied III - TuS 
Herrensohr III  
15:00 Uhr: Spvgg. Quierschied II - TuS 
Herrensohr II  
16:45 Uhr: Spvgg. Quierschied - SV Wal-
pershofen  

Sonntag, 08.09.2013
13:15 Uhr: TuS Jägersfreude II - Spvgg. 
Quierschied 3  
15:00 Uhr: SV Ludweiler - Spvgg. Quier-
schied  
15:00 Uhr: TuS Jägersfreude - Spvgg. 
Quierschied 2  

Sonntag, 15.09.2013
13:15 Uhr: Spvgg. Quierschied III - SG 
Fischbach/Göttelborn III  
15:00 Uhr: Spvgg. Quierschied II - SG 
Fischbach/Göttelborn  
16:45 Uhr: Spvgg. Quierschied - SV Au-
ersmacher II  

Sonntag, 22.09.2013
15:00 Uhr: SV Ritterstraße - Spvgg. 
Quierschied  
Spvgg. Quierschied II und III spielfrei

Sonntag, 29.09.2013
13:15 Spvgg. Quierschied III - SV Sitters-
wald II  
15:00 Spvgg. Quierschied II - SV Sitters-
wald  
16:45 Spvgg. Quierschied - FC K‘blit-
tersdorf  

Alte Herren-B Ü40
Mittwoch, 04.09.2013, 19:00 Uhr: SG 
Bliesransbach/Kleinblittersdorf - SpVgg 
Quierschied
Montag, 09.09.2013, 19:00 Uhr: SpVgg 
Quierschied - SV Schnappach  
Mittwoch, 25.09.2013, 19:00 Uhr: SV 
Geislautern - SpVgg Quierschied  

Jugend
E-Junioren:
Samstag, 07.09.2013, 14:00 Uhr: 
SpVgg Quierschied - SC Halberg 
Brebach  

Freitag, 13.09.2013, 17:30 Uhr: SV 
Scheidt - SpVgg Quierschied  
Samstag, 21.09.2013, 14:00 Uhr: SpVgg 
Quierschied - TuS Herrensohr  
Samstag, 28.09.2013, 14:00 Uhr: TBS 
Saarbrücken - SpVgg Quierschied

Herzlichen Glückwunsch!
Die Spvgg. Quierschied gratuliert ihren 
Mitgliedern Alois Bastian (03.08., 80 Jah-
re), Harald Uder (21.08., 60 Jahre) und 
Dieter Kessler (05.09., 70 Jahre) recht 
herzlich zum runden Geburtstag im Au-
gust und September dieses Jahres.

Weitere Informationen auf: www.spvgg-
quierschied.de

DerFörderverein Quierschieder 
Bäder informiert 

Schrill und geblümt in die Nacht
Rund 500 Besucher verzeichnete das 
vom Förderverein Quierschieder Bäder 
e.V. mit  Unterstützung der Gemeinde 
veranstaltete  6. Nachtschwimmen am 
10. August.  Noch nie zuvor waren mehr 
Nachteulen beim jährlichen Schwimm-
fest, viele dem Motto entsprechend, 
schrill und geblümt.  Da auch das Wet-
ter mitspielte, fand eine große Zahl 

Schwimmfreudiger bis spät in die Nacht 
auch tatsächlich den Weg ins Wasser, 
zumal es draußen kühler als im Becken 
war. Der Verein freut sich auch darüber, 
dass unter den Besuchern des Nacht-
schwimmens zunehmend mehr Jugend-
liche und Kinder zu finden sind.
Der 1.Vorsitzende Wolfgang Schmidt be-
grüßte in seiner kurzen Ansprache alle 

Gäste,  besonders die Bürgermeisterin 
Karin Lawall und den Vorsitzenden des 
zweiten Fördervereins „Schwimmen 
12 statt 4“  Markus Schadt. Wolfgang 
Schmidt  wies auch auf die vom Förder-
verein Quierschieder Bäder gespendete  
und allseits gelobte  Umkleidekabine am 
Beckenrand hin, die von dem 2. Vor-
sitzenden Rainer Nix mit  großzügiger 
Hilfe der Firma Ralf Biesel in Edelstahl 
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erbaut wurde. Auf der 
gegenüberl iegenden 
Seite des Beckens soll 
alsbald eine farblich an-
gepasste zweite Kabine 
ihren Platz finden. Wolf-
gang Schmidt bedankte 
sich auch bei den  un-
eigennützigen Helfern  
und Helferinnen des 
Vereins, des Bauhofs, 
des Badpersonals und 
des DRK, die sich wie-
der in großer Zahl zur 
Verfügung stellten und 
damit  erst das Fest 
möglich machten.
 Es wurde dann  der 
Startschuss für das 2. 
Quierschied- Paddel-
Open gegeben. Ange-
treten waren mehrere 
Zweiermannschaften, 
die mit ihren Schlauch-
booten mehr oder we-
niger dramatisch das 
Ziel erreichten – oder 
auch nicht. Die Sie-
germannschaft, Niclas 
Adam und Julian Dörr, 
hatte  offensichtlich 
Trainingserfahrung in 
der nicht unkomplizier-
ten Sportart. Da auch 
Urkunden  für die aller-
letzten Sieger verteilt 
wurden,  hielten sich 
die Enttäuschungen der 
auf den weiteren Plät-

zen gelandeten Paddler in Grenzen. Zwischenzeitlich sorgte DJ 
Edde für die passende musikalische Begleitung. Barry Whites 
„Let the music play“  war  dann für den ganzen  Abend gültig. 
Eine besondere Überraschung war der Auftritt des französi-
schen Barden Danyel  Gérard,  der sich nicht entgehen ließ, 
das Freibad in Quierschied zu besuchen.  Zur Verblüffung aller 

Gäste glich er erstaunlich dem Badmit-
arbeiter Dieter Mees. Die meisten Be-
sucher hielten bis Mitternacht im und 
am Becken aus und freuten sich über 
die seltene Gelegenheit, nachts bei 
romantischem  Flair schwimmen und 
feiern zu können.

Der Club Fröhlichkeit e.V.
informiert

Es ist geschafft. Das Wambefeschd 2013 
ist Geschichte. 

Auch in diesem Jahr haben wir gemein-
sam das Wambefeschd gemeistert. Bei vorwiegend tollem 
Sommerwetter fanden wieder viele Besucher den Weg zum 
Club Fröhlichkeit. Der schattige Platz neben der Kirche Maria 
Himmelfahrt und unsere angebotenen Speisen und Getränke 
wurde wieder von vielen Festbesuchern gerne angenommen.

Hier war das eingesetztes Personal, das sich unermüdlich um 
das Wohl unserer Gäste bemühte und das sich aus Vereinsmit-
gliedern, deren Frauen, Freunde und Bekannten zusammen-
setzte, wieder schwer gefordert.

Ohne solch ein Engagement, der an den vier Tagen eingesetz-
ten, freiwilligen Helfern, wäre solch ein Fest nicht zu bewälti-
gen. Hierzu einen herzlichen Dank an alle Helfer.

Natürlich wird sich unser Verein Club Fröhlichkeit bei allen 
fleißigen Helfern in Form eines Helferfestes bedanken. Den 
genauen Zeitpunkt und die Lokalität wird jedem schriftlich be-
kannt gegeben.

Nochmals einen herzlichen Dank an alle Helfer.

Der Malteser Hilfsdienst e.V. Ortsgliederung 
Quierschied
informiert

Aktiv bei den Maltesern mitarbeiten
Wenn Sie ihre Erste Hilfe Kenntnisse auffrischen bzw. erwei-
tern wollen und sich ehrenamtlich im sozialen Bereich enga-
gieren möchten, dann sind sie bei uns genau richtig.

Unsere Hauptaufgaben sind z.B. die Breitenausbildung der 
Bevölkerung in Erste Hilfe, die Durchführung von Sanitäts-
diensten bei öffentlichen Veranstaltungen, Alten- und Behin-
dertenbetreuung, sowie Jugendarbeit. Sollten wir ihr Interesse 
geweckt haben und sie sind daran interessiert, die Malteser 
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näher kennen zu lernen, dann kommen sie doch einfach zu 
uns. Wir zeigen ihnen die Möglichkeiten, wie man sich quali-
fizieren kann, um bei den Maltesern aktiv mitzuwirken.

Weitere Infos im Internet: www.malteser-quierschied.de

Hier können sie auch unsere aktuellen Kurstermine, vorwie-
gend Erste Hilfe Kurse für Führerscheinbewerber einsehen 
bzw. runterladen.

Weitere Kurse, Erste Hilfe am Kind, Erste Hilfe Training, Einwei-
sung am Frühdefibrillator usw. führen wir selbstverständlich 
auch durch, wobei wir hier auf eine Mindestzahl von Kursbe-
suchern angewiesen sind. Sollten sie Interesse haben, melden 
sie sich einfach.

Gerne informieren wir sie vorab telefonisch unter der Rufnum-
mer 06872-921885 (Stephan Wiegert).

Wer mehr über die Malteser Jugend erfahren möchte, melde 
sich bitte bei Klaus Quint, Telefon: 06897-66423.

Der KV Die Quierschder Wambe
informiert

Sand im Getriebe

Trotz Sommerloch gestalten die Wambe aktiv das Geschehen 
in Quierschied mit. Durch die Teilnahme an „Ein Dorf beacht 
Volleyball 2013“ vom TV Quierschied konnte sogar ein heißbe-
gehrter Preis gesichert werden. Und da auch Gardetanz unter 
Sport fällt, wird sich und dem Nachwuchs erstmal eine kleine 
Erholung im Robinsondorf gegönnt.

Die Volleyballer des TV Quierschied um Jörg Stoos luden zum 
jährlichen Beachvolleyballturnier in die Willy Meiser Beachare-
na am Tennisheim. Auch die Wambe waren wieder mit Feuer-
eifer und guter Laune dabei. Samstags ging es heiß her in der 
Gruppenphase. Nach vier grandiosen Spielen mit jeweils 2:0 
- leider alle für unsere Gegner - genoss man zusammen die 
Sonne und bereitete sich auf die abends stattfindende Beach-
party vor. Um 21 Uhr ließen die Volleyballer den King of Mem-
phis Elvis Presley wiederauferstehen.  Siggi Oster, einer der 
besten Elvis Imitatoren Deutschlands begeisterte das Publikum 
mit einem Auszug aus dem Rock‘n Roll-Repertoire und wurde 
dabei tatkräftig von seiner Tochter Lisa Marie unterstützt.
Am Sonntag kochte die Arena vor Begeisterung über. Ange-
feuert von den Freunden vom Judoclub Quierschied bestritten 
die Wambe vier weitere Spiele im Doppel-K.O.-System mit je-
weils 2:0, 2:1, 2:1 und 2:0. Allerdings lag der Sieg auch wieder 
bei den gegnerischen Mannschaften. Trotzdem machten die 
12 Spielerinnen und Spieler der Wambe eine überaus gute Fi-
gur im Sand. Theoretisch wäre es angesichts der Anzahl auch 
möglich gewesen zwei Mannschaften zu melden. Vielleicht ge-
lingt es ja im nächsten Jahr. Doch trotz fehlender Punkte wur-
de die Mannschaft für den Sportsgeist und ihre Leistung auf 

dem Feld mit einem genialen Trostpreis belohnt: Ein originales 
Sacklochspiel der Firma sackloch-spiel.de. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle außerordentlich für diesen tollen Preis. Hier-
mit laden wir die Volleyballer sowie alle befreundeten Vereine 
zu einem Sacklochturnier an unserem Sommerfest vom 13.-
14. Juni 2014 ein. Wir rechnen uns jetzt schon gute Chancen 
aus, da wir nun die Möglichkeit zum Training haben. Einen be-
sonderen Dank sprechen wir an unsere Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter sowie zahlreichen Fans aus. Ihr wart großartig! Wir 
freuen uns schon auf das kommende Jahr.

Als nächstes steht bei uns erstmal Entspannung auf dem Pro-
gramm. Vom 20. bis 22. September 2013 findet wieder unsere 
Jugendfahrt statt. Diesmal geht es allerdings etwas heimatnä-
her nach Furpach ins Robinsondorf. Nähere Informationen fol-
gen in den kommenden Wochen im Quierschieder Anzeiger, 
sowie im Internet unter www.quierschderwambe.de und unse-
rer Facebook-Seite fb.com/quierschderwambe.

Der Kulturverein 
Fischbach – Camphausen e.V.
informiert

Der Kulturverein Fischbach – Camphausen 
e.V. veranstaltet vom 05.09. – 14.09.2013 
die  Kohlenmeiler – Tage.

Da die Kohlenmeiler und die Eisenschmelze anfangs des 18. 
Jahrhunderts den Ursprung des Dorfes Fischbach stark präg-
ten, hat sich der Kulturverein Fischbach – Camphausen e.V. 
zum Ziel gesetzt, ein Stück Fischbacher Geschichte und ein 
altes, fast ausgestorbenes Handwerk durch den Köhler Franz 
Kopf wieder aufleben zu lassen und anschaulich darzustellen. 
Wir bieten die Möglichkeit, Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen einen Einblick in das alte Köhlerhandwerk zu verschaf-
fen. Für Gruppen sind nach kostenloser Anmeldung  Führun-
gen rund um den Meiler von Mo. 09.09. – Fr. 13.09. jederzeit 
möglich. Unser kulturelles und kulinarisches Programm bietet 
folgendes:
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ES KÄSBLÄTTSCHE TITELFOTO
Liebe Vereine,

wir sind stets auf der Suche nach 
einem  neuen Verein für unser Titelfoto.

Wenn Sie Interesse haben, 
setzen Sie sich einfach mit uns 

in Verbindung! 

Wir vereinbaren dann 
einen Termin mit Ihnen, 
an dem wir ein Titelfoto 
mit Ihnen aufnehmen.

Wir freuen uns. 

Per E-Mail: 
rds@reprodesign.de

oder Tel.: 
06897 / 92 49 502 

Do. 05.09. nach Fertigstellung des Kohlenmeilers ab 17.00 Uhr 
Feierabendbier und Rostwurst

Fr. 06.09. um 19.00 Uhr Eröffnung der Kohlenmeiler-Tage durch 
die Schirmherrin Frau Ministerin Anke Rehlinger und Anzün-
den des Meilers durch den Köhler Franz Kopf. Musikalische 
Begleitung durch die Jagdhornbläser Diana – Alstal – Blies.
Ab Sa. 07.09. sind die Meiler – Tage täglich ab 10.00 Uhr für 
Sie geöffnet. Ab 15.00 Uhr Programm für Kinder und Jugend-
liche von 6 – 14 Jahre mit Robin Schmelzer und Angela Dörr. 
Das Programm umfasst folgendes und dauert bis circa 21.00 
Uhr: Abenteuer-Schnitzeljagd rund um den Meiler, Stockbrot-
backen mit selbst gemachtem Teig, bei Einbruch der Dunkel-
heit Nachtwanderung. Zwischendurch gibt es noch Activity – 
Spiele.  Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitte bis spätestens 
am 05.09. anmelden. Die Teilnahme ist kostenlos. Ab 18.oo 
Uhr unterhält Sie der Shanty – Chor. Als zusätzliches Speisen-
angebot bieten wir: Hoorische mit Lachs oder mit Sauerkraut.
So. 08.09. um 10.00 Uhr geführte Weinwanderung mit dem 
Urwaldförster Peter Schneider. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 
Personen begrenzt und kostet 10,00 € inklusive Weinverkösti-
gung pro Person.

Anmeldung bis spätestens am 05.09. 
Um 11.00 Uhr singt der Männergesangverein MGV Flora für 
Sie. Zum Mittagstisch bieten wir Tafelspitz mit Kartoffeln und 
Meerrettichsauce.

Mo. 09.09. – Fr. 13.09. Führungen rund um den Kohlenmeiler.
Fr. 13.09. öffnet der Köhler den Meiler. Zusätzlich zum tägli-
chen Speisenangebot: Garnelenspieße mit Knoblauchsauce 
und Spießbraten mit Kartoffelsalat.

Sa. 14.09. Verkauf der Holzkohle. Musikalisch unterhält Sie 
während den Kohlenmeiler – Tagen  Reiner ś Musikbox. Wir 
bieten täglich Stammessen von 11.30 Uhr  – 13.30 Uhr, Kaffee 
und Kuchen, von 17.30 – 21.30 Uhr: Rostwurst rot / weiß, Cur-
rywurst, Schaukelbraten, Pommes, Kartoffelsalat, Lyonersteak, 
Vesperplatte, Flammkuchen aus dem Bierfass, Schafkäse aus 
dem  Bierfass.

Erforderliche Anmeldungen bitte bei: 1. Vorsitzender Werner 
Jung Tel. 06897 / 6 61 61 oder Schriftführerin Elke Wolf Tel. 
06897 / 952 33 61. Sie finden uns auch auf: www.kulturver-
einfischbach.de 

Der Weg zum Kohlenmeiler ist ab Fischbacher Marktplatz aus-
geschildert. Auch Wanderer finden eine Beschilderung durch 
den Wald zu uns.  



46

Rezept des Monats

Bunte Hackfl eischpfanne

• 3 Frühlingszwiebeln

• 140 g Mais (1 Dose)

• 1/2 Bund Petersilie 

• 300 g Hackfleisch

• 1 EL Keimöl 
 (z.B. MAZOLA)

• 300 ml Tomatensaft

• Salz

• Pfeffer

• 1 Packung 
 PFANNI Mini-Knödel

Zubereitung:
1. Frühlingszwiebeln putzen, waschen und in Ringe 
 schneiden. Mais in einem Sieb abtropfen lassen. 
 Petersilie waschen, trockentupfen und fein hacken.

2.  Hackfleisch in einer Pfanne im heißen Keimöl krümelig 
 braten. Frühlingszwiebeln zufügen und kurz mitbraten. 
 Tomatensaft und Mais dazugeben und bei schwacher Hitze
 ca. 5 Minuten kochen lassen. 
 Mit Salz und Pfeffer abschmecken.

3.  Inzwischen Mini-Knödel in kochendem Wasser bei 
 mittlerer Hitze 7 Minuten garen und herausnehmen. 
 Knödel zur Hackfleischpfanne geben. 
 Mit Petersilie bestreuen.

Hackfleisch erhalten sie bei der

Zutaten für 3 Portionen:
Quelle: Unilever

TITELBILD
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Generationenturnen 
TV-Quierschied

v.l.n.r.
Tobias, Hannah, Lias, Felix, Tom Oliver, Felix, Ben

Trainierin: Doris Prinz
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